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für den Trend zum neutralen Schuh
der, dass eben dieser in den vergange-
nen Jahren einfach besser geworden
ist. Mittlerweile kann man einen leich-
ten Überpronierer auch mal in einen
„stabilen“ Neutralschuh stellen und
einem neutralen Fuß schadet die
leichte Pronationsstütze nicht. Brooks
hat diesem Umstand Rechnung getra-

gen. Neben den klassischen Katego-
rien Neutral, Stabil, Bewegungskon-
trolle und Leichtigkeit findet man in
der neuen Kategorie Guidance (Füh-
rung) Schuhe mit einer Mittelfußbrü-
cke, wie bei den meisten neutralen
Schuhen und eine leichte Stütze auf der
Innenseite des Schuhes. Wir haben aus
dieser Kategorie den Infiniti getestet.

Innovationen 
auf dem Mark
Eine Verwässerung innerhalb der Kate-
gorien findet man bei anderen Herstel-
lern ebenfalls, nur haben die dem
Kind noch keinen Namen gegeben.
Deshalb ist eine gute und fundierte

Laufbandanalyse von einem fachkun-
digen Berater mit einer Computer-
auswertung unumgänglich, um den
richtigen Schuh zu finden. Nur ein
kundiger Berater kann auf dem Bild-
schirm erkennen, welcher Schuh tat-
sächlich am besten funktioniert, denn
nicht nur die Beinachsen sind bei der
Auswahl wichtig, sondern der gesam-
te Abrollvorgang. In diesem Bereich
sind die meisten Produzenten sehr
aktiv. In betriebseigenen Labors, oder
in Zusammenarbeit mit Hochschulen
werden die biomechanischen Eigen-
schaften der Schuhe getestet und opti-
miert. Die Ergebnisse sind neue Fer-
senkonstruktionen bei fast allen
Herstellern, um die Pronationsge-
schwindigkeit zu reduzieren und das
Abrollverhalten natürlicher zu gestal-
ten. Bei Puma werden die Erkenntnis-
se aus dem Labor dahingehend umge-
setzt, dass bei fast allen Modellen auf
die „Low Profile“ Konstruktion gesetzt
wird. Dabei steht der Fuß tiefer im
Schuh und der Bodenkontakt wird
direkter. Diese Bauweise eignet sich
sehr gut für effiziente Läufer. Ob es
Sinn macht, das „Low Profile-Kon-
zept“ bei fast allen Modellen der Kol-
lektion umzusetzen, wird sich zeigen.

Den kritischen Käufer
gewinnen
Man kann wohl davon ausgehen, dass
alle Hersteller bei ihren Produktions-
stätten in Asien darauf achten, dass
die Arbeiter in den Fabriken nicht aus-
gebeutet werden, Kinderarbeit kein
Thema ist und auf eine umweltverträg-
liche Produktion Wert gelegt wird.
Trotzdem wird das Thema: „Ware aus
China“ häufig hinterfragt. Diese Situa-
tion macht sich der amerikanische
Hersteller New Balance zu Eigen und
lässt seine Topmodelle schon seit vie-
len Jahren in England fertigen. Noch
weiter geht ein neuer deutscher Her-
steller. In Mecklenburg-Vorpommern
wurde bereits 2006 die Lunge Schuh-
manufaktur gebaut und im Frühling
2008 kommen die ersten Schuhe
„Made in Germany“ auf den Markt.
Wir waren die Ersten, die diese Schu-
he testen durften. Das Ergebnis finden
Sie auf den nächsten Seiten (lesen Sie
dazu zusätzlich die Seiten 84 bis 86).

Was bringt uns die
Zukunft?
Auch die Sportschuster kommen am
Thema Bio, Nachhaltigkeit und Öko-
logie nicht mehr vorbei. Einige setz-
ten bereits in den getesteten Model-
len, bei der Materialauswahl im
Bereich des Innenfutters auf nach-
wachsende Rohstoffe (beispielsweise
Puma mit Bambus). Brooks kommt im
zweiten Halbjahr mit einer Zwischen-
sohle auf den Markt, die schon nach
zwanzig und nicht erst nach 1.000
Jahren biologisch abgebaut ist. Brooks
wird seine „BioMoGo“-Sohlentechno-
logie sogar für alle anderen Hersteller
zugänglich machen.

Trend zur Unterhaltungs-
elektronik
Nike war mit dem Nike+ Sportkit, also
mit der Kommunikation vom Schuh
zum Ipod 2007 sehr erfolgreich. Aus
diesem Grund sind ab Frühling 2008
alle Nikemodelle aus der Bowerman
Serie (die Performance Kategorie)
Nike+ fähig ausgestattet. Zusätzlich
wird es ab April noch ein Sportband
geben mit dem die Daten des +Sensors
auf einem Armband – also ohne Ipod
und damit ohne Musik – ausgelesen
werden können. Auch die Mitbewer-
ber sitzen in den Startlöchern, um ihre
Produkte mit einer ähnlichen Techno-
logie auszustatten. 

Keine Schwächen 
erlauben
Für uns als Läufer ist die konsequen-
te Fortführung der biomechanischen
Weiterentwicklung der funktionellen
Laufschuhe am wichtigsten. Auf die-
sem Gebiet darf sich kein Produzent
Schwächen erlauben und aus diesem
Grund wenden hier die guten Schuh-
entwickler, wie oben erläutert, auch
die meiste Energie auf. Aber bei aller
Liebe zur Labortechnik – die Kommu-
nikation zwischen Hersteller, Fach-
händler und schließlich dem Läufer
bleibt das wichtigste Analyseverfah-
ren. 
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WAS TUT SICH AM MARKT ?WAS TUT SICH AM MARKT ?
Da ist Bewegung drin

von Joachim Saukel

Einer steigenden Zahl
von Laufveranstaltun-
gen folgen fast logi-
scher Weise eine im-
mer größer werdende
Zahl von Sportlern

und damit auch ein stetig größer wer-
dender Markt für die Hersteller von
Laufschuhen. Und eben diese Schuh-
entwickler haben ihre Hausaufgaben
gemacht. Die größten Anteile am
Markt hat zwar nach wie vor die Fir-
ma Asics, jedoch konnten die meis-
ten Hersteller funktioneller Running-
schuhe zulegen, was nicht zuletzt
daran liegt, dass es noch nie eine so
große Auswahl an qualitativ sehr
guten und funktionellen Modellen
gab. Entsprechend war auch der

RUNNING-Test noch nie so umfang-
reich, wie er auf den folgenden Sei-
ten zu finden ist. 

Umfassend und 
ausgiebig
Die Schuhkommission der Lex-Lauf-
experten hat dieses Mal 42 Modelle
von 19 verschiedenen Firmen getes-
tet. Einigen Lesern dürfte gar nicht
bewusst sein, dass es so viele Lauf-
schuh-Hersteller auf dem Markt gibt.
Natürlich haben unsere Tester die
Schuhe richtig rangenommen, entspre-
chend Kilometer zurückgelegt, sie auf
allen möglichen und unmöglichen
Untergründen, bei jedem Wetter getes-

tet und auf dem Laufband analysiert.
Die Spezialisten der Lex-Laufexperten
hatten aufgrund der sehr guten
Zusammenarbeit mit den Herstellern
den großen Vorteil, dass sie die Model-
le häufig schon in ihrem Entwick-
lungsstadium begleitet haben und 
deshalb eine lange Vorlaufzeit für die-
sen Test hatten. Von dieser engen
Zusammenarbeit mit der Industrie
profitieren nun auch die Leser von
RUNNING – Das Laufmagazin.

Eine neue Schuhkategorie
Für zahlreiche Fachleute ist die Kate-
gorie Stabilitätsschuhe fast schon aus-
gestorben, jedoch ist der wahre Grund
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DER RUNNING-
SCHUHTEST …

DER RUNNING-
SCHUHTEST …

… damit Sie den Durchblick behalten !
von Achim Kempinski

Die Kategorien
Stabilschuhe Diese Schuhe verfügen zumeist über Pronationsstützen, die am Innenrand des Schuhs einem übermäßigen Einknicken des

Fußes nach innen entgegenwirken sollen. Läufer, die verstärkt diese Tendenz zur sogenannten Überpronation haben, sollten
zu solchen Stabilschuhen greifen. Es gibt bei den Stützelementen mittlerweile sehr große Unterschiede bezüglich Festigkeit
und Positionierung, dies gilt es zu beachten.

Neutralschuhe Läufer, die beim Abrollen nicht zu einer zu starken Überpronation neigen und auch nicht extrem über den Außenrand des
Fußes abrollen (Supination), gehören zur Zielgruppe, die sich für Neutralschuhe entscheiden sollte. Neutralschuhe greifen
wenn überhaupt nur moderat in die Abrollbewegung des Fußes ein und weisen gute Dämpfungseigenschaften auf. Teilwei-
se eignen sie sich auch für Läufer mit der Tendenz zum Supinieren.

Dämpfung Hier geben die Hersteller an, welche verwendeten Technologien und Systeme zur Dämpfung
des Aufpralls und des Fußabdrucks eingesetzt werden.

Zusammenhang 
Körpergewicht/
Abrollbewegung

Aus unserer Sicht ist es sinnvoll, die Eignung für einen bestimmten Läufertyp immer im Zusam-
menhang von Körpergewicht und Abrollbewegung darzustellen. Ordnen Sie sich in der Tabel-
le entsprechend Ihrer Abrollbewegung (waagrecht) und Ihres Gewichts (senkrecht) ein.

Skala: 
= ungeeignet 

• bis •••••  = bedingt geeig-
net bis hervorragend geeignet

Körpergewicht Männer Frauen

leicht bis circa 70 Kilogramm bis circa 55 Kilogramm

mittel circa 70 bis 85 Kilogramm circa 55 bis 70 Kilogramm

schwer über 85 Kilogramm über 70 Kilogramm

Torsionsfähigkeit Gibt an, wie stark der Schuh in Querrichtung zwischen Vorderfuß und Ferse verdreht werden
kann. 

Naturgemäß sind die Stabilschuhe durch die eingebauten Stützelemente eher torsions-
steifer, da ihr Ziel ein Mehr an Bewegungskontrolle sein muss. Ein großer, schwerer Läufer
mit starker Überpronationstendenz sollte also möglichst einen wenig torsionsfähigen Schuh
laufen.

Neutralschuhe hingegen sollten den Fuß weniger einschränken, um ihm ein natürliches Abroll-
verhalten zu ermöglichen. 

Skala von bis •••••

Abrollverhalten Gibt an, wie dynamisch der Schuh in seinem Abrollverhalten ist. Je kürzer die Bodenkontakt-
zeit des Schuhs empfunden wird und je mehr der Fuß beim Abrollen unterstützt wird, desto
mehr Punkte erhält der Schuh.

Skala von bis •••••

Laufuntergrund

Straße Asphalt, Beton, gepflasterter Untergrund Skala von bis •••••

Waldwege befestigte Wald- oder Wanderwege Skala von bis •••••

Trail/Matsch/Schnee unbefestigte Wald- und Wanderwege, Terrain jenseits von befestigten Wegen beziehungs-
weise rutschiger, loser Untergrund

Skala von bis •••••

Gewicht Alle Angaben gelten für die US-Herrengröße 9,5, ansonsten ist die Bezugsgröße angegeben.
Bei separater Angabe des Damenschuhs ist US 9,5 ebenso die Bezugsgröße.

erhältliche Größen Hier finden Sie die vom Hersteller verfügbaren Größengänge für die Damen- und Herren-
modelle. 

Preis Preis in Euro

Besonderheit In diesem Feld weisen die Hersteller auf Besonderheiten des Schuhs hin (zum Beispiel auf ein
Weitensystem).

Wie jedes Jahr im
Frühjahr halten Sie
nun den neuesten
RUNNING-Laufschuh-
test in Ihren Händen.
42 Modelle haben wir

von großen Marken und kleineren
Anbietern getestet. Wohlwissend, nur
eine Momentaufnahme eines mittler-
weile fast unüberschaubaren Marktes
liefern zu können, haben wir diese
Auswahl an Erfolgsmodellen und
Newcomern am Laufschuhmarkt zu-
sammengestellt.  

Frischer Wind 
beim Testteam
Im letzten Jahr hat ein mit redak-
tionsnahen Fachleuten erweitertes 
RUNNING-Redaktion-Testteam noch
unzählige Stunden testlaufend mit
einer Vielzahl unterschiedlichster
Schuhmodelle verbracht. Dieses Jahr
haben wir Lexpertenhilfe gesucht,  den
Prüferpool aufgefrischt und so weite-
re kompetente Meinungsbilder in den
Test einfließen lassen. Und die um ihre
Meinung gebetene Schuhkommission
der Lex-Laufexperten hat die in sie

gesetzten Erwartungen mit Fachkom-
petenz und Engagement bestätigt. 

Erst lesen, dann Laden 
Das Ergebnis unserer gemeinsamen
Bemühungen finden Sie, liebe Leser, auf
den folgenden Seiten. Dort präsentie-
ren wir Ihnen unsere subjektiven Urtei-
le und Einschätzungen zu den wich-
tigsten Laufschuhen am Markt für das
Frühjahr 2008. Dabei finden Sie auf
den nächsten Seiten die schon aus dem
letzten Jahr bekannten Testkriterien
und einen ebenfalls beibehaltenen Sei-
tenaufbau. Eine weitere Hilfestellung
für den anstehenden Schuherwerb in
diesem Frühjahr, und genau darum
handelt es sich bei diesem Test, bieten
die Tipps eines Maximalkundigen,
wenn es um das Thema Laufschuhkauf
geht. Marc Böhme von Laufsport Bunert
in Essen versorgt Sie mit dem notwen-
digen Wissen, um gut vorbereitet zum
Laufschuhhändler Ihres Vertrauens in
die notwendige Fachberatung zu gehen.
Denn eines ist fast so sicher wie der
nächste Weltrekord von Haile: Nichts
ersetzt eine qualitativ hochwertige Bera-
tung bei einem Fachmann im Laden!

Bewertungen 
und Kategorien
Bewertungen der Laufschuhe beziehen
sich immer auf die anderen Modelle
einer Kategorie. Trailschuhe und Light-
weighttrainer haben ein Anrecht auf
gesonderte Testumfelder; daher lassen
wir sie hier außen vor. Ausnahmen von
dieser Regel wurden gemacht, wenn
die Schuhmodelle, die diesen Katego-
rien zuzurechnen waren, auch für das
normale Training durchaus Qualitäten
zu bieten hatten. Bei den sechs Exoten
im Test handelt es sich um Nischenan-
bieter, Spezialisten oder Modelle, die
nur ein sehr kleines Marktsegment
bedienen aber deren Existenz wir
Ihnen nicht verschweigen wollen. Und
ganz klar: Unser Test ist auf keinen Fall
eine allumfassende Spiegelung des
Gesamtmarktes zum Zeitpunkt X, noch
eine programmatische Bibel, die einen
allgemeingültigen Anspruch hat, im-
mer richtig zu liegen. 

Viel Spaß im Frühling 
und eine erfolgreiche Saison 2008 

wünscht Ihnen Ihre 
RUNNING-Redaktion! 

Das Bewertungsschema

◗ Joachim Saukel
Laufsport Saukel,
Kempten

◗ Ralf Janke
Laufladen Jena,
Jena

◗ Marc Böhme
Laufsport Bunert,
Essen

◗ Dieter Lang
Langlauf Jugen-
heim, Seeheim-
Jugenheim

◗ Stefan Grothe
Laufsport Bunert,
Wuppertal

◗ Lutz Melzer
Dresdner Lauf-
sportladen, 
Dresden

◗ Veronika 
Johannsen

Lex-Laufexperten
Zentrale, Hamburg
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Kategorie Stabilschuh Stabilschuh Stabilschuh

Modell Adidas adiStar Control 5 Adidas Supernova Control 10 Asics Gel 2130

Dämpfung ■ progressive FORMOTION™
garantiert Komfort und
Stabilität

■ adiPRENE® kompensiert
Aufprallkräfte im
Fersenbereich

■ adiPRENE® + garantiert 
im Vorfuß eine effiziente
Abstoßphase

■ FORMOTION™ passt sich
jedem individuellen Laufstil
an

■ adiPRENE® kompensiert die
Aufprallkräfte im Fersen-
bereich

■ adiPRENE® + garantiert
eine effiziente Abstoßphase
für den Vorfuß

■ GEL-Elemente mit I.G.S.-
Eigenschaften

■ das TWIST-GEL dämpft
hohe Abdruckkräfte und
lässt beim Abdruck ein
direktes Bodengefühl zu

■ weiteres Gel im Rückfuß-
bereich platziert 

Supinierer

Neutralläufer

Überpronierer

Torsionsfähigkeit •• ••• •

Abrollverhalten ••• •••• •••
Laufuntergrund

Straße ••••• ••••• •••••
Waldwege •• •••• ••••
Trail/Matsch/Schnee • • •

Gewicht (US 9,5) 360 g 360 g 345 g

erhältliche Größen Herren: UK 6–12,5; 13,5;    
14,5

Damen: UK 3,5–10,5

Herren: UK 6–12,5; 13,5;  
14,5

Damen: UK 3,5–10,5

Herren: US 8–14; 15
Damen: US 6–12

Preis 155,– Euro 120,– Euro 125,– Euro

Besonderheit ■ GeoFit™ für anatomische
Passform

■ 3-Lagen-Einlegesohle
■ Noseam® Obermaterial 

ohne Nähte
■ FORMOTION™  

■ GeoFit™ für anatomische
Passform

■ neue 3-Lagen-Einlegesohle
■ noseam® keine Nähte im

Obermaterial
■ FORMOTION™  

■ SPACE-TRUSSTIC mit 
differenzierter Mittelsohlen-
konstruktion für Männer 
und Frauen

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•• •• ••
•••• ••••• ••••

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•• •••• ••
•••• ••••• •••

Körpergewicht

leicht mittel schwer

••• ••• ••
•••• •••• •••

Stabilschuh Stabilschuh Stabil-/Neutralschuh

Asics Gel 3000 Brooks Adrenaline GTS 8 Brooks Infiniti
■ lateral wirkendes TWIST-

GEL in Z-Form im Vorfuß
und ein großes GEL-Ele-
ment im Rückfuß ermög-
lichen effektive und
gleichmäßige Druck-
verteilung beim ersten
Kontakt und im Abroll-
vorgang

■ Zwischensohle aus Mogo 
■ Hydroflow stellt sich

hydraulisch individuell auf
den Läufertypen ein, sorgt
so für optimale Dämpfung
und stabilisiert auch die
Ferse 

■ Zwischensohle aus Mogo,
weicher, haltbarer, und 
flexibler als EVA

■ Hydroflow stellt sich durch
ein hydraulisches System
auf den Läufertyp ein,
dämpft so und stabilisiert
die Ferse

• ••• •••

•• ••• •••

••••• ••••• •••••
••• •••• ••••
• •• ••

360 g 326 g 346 g

Herren: US 8–13; 14; 15
Damen: US 6–12

Herren: US 7–13; 14; 15
Damen: US 5–12; 13

Herren: US 8–13; 14; 15
Damen: US 6–12

140,– Euro 125,– Euro 145,– Euro

■ DYNAMIC-FOREFOOT-
CRADLE verhindert starkes
Pronieren zum späten
Zeitpunkt der Bewegung 
und ermöglicht eine 
optimale Abdruckphase 

■ PDRB bremst die Über-
pronation frühzeitig durch
verschiedene Härtegrade
sanft ab

■ der Stützsattel bietet guten
Halt

■ im Vorfuß ermöglicht 
e-Fusion in der Mittelsohle
eine erhöhte Energierück-
führung in der Abrollphase
und verbessert so die
Dämpfung

Körpergewicht

leicht mittel schwer

• • •
••••• ••••• •••••

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•• •• ••
••••• ••••• •••

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•• •• •
•••• ••• •

Der Infiniti ist ein neues Modell aus dem Hause
Brooks, mit dem die Lücke zwischen Neutral- 
und Stabilschuhen geschlossen werden soll. Die
Amerikaner aus Seattle decken damit den Bereich
moderater Bewegungskontrolle ab. Er eignet sich
für Läufer mit leichter Überpronation, die einen gut
gedämpften Schuh suchen. Seine elegante Optik
besticht ebenso, wie seine kompakte Passform.
Sein Einsatzgebiet ist primär die Straße. Aber auch
auf weicherem Waldboden ließ sich der taillierte
Neuling gut laufen. Schwerere Läufer mit ausge-
prägter Pronationstendenz wählen lieber ein Modell
mit geraderer Plattform aus der Brooksfamilie. Wer
einen engen Fersensitz sucht, sollte den Infiniti
definitiv in die Auswahl nehmen.
Preis: 145,– Euro

Brooks Infiniti

Brooks hat es immer verstanden, seinen Topseller
weiterzuentwickeln, ohne dessen hervorragende
Eigenschaften zu verändern. Das ist auch in der
achten Ausgabe gelungen. Drei Härtegrade in der
Zwischensohle sorgen für ein hervorragendes
Abrollverhalten und genügend Halt bei moderaten
bis mittelschweren Pronationstendenzen. Auch
diese Ausbaustufe besticht durch seine haltgeben-
de Passform und wird zusätzlich in zwei Weiten
angeboten. Die schmale Version macht ihn be-
sonders für Frauen sehr geeignet. Durch seinen
festen Schaftaufbau ist der Adrenaline auch im
Gelände ein guter Laufpartner. Sein Lieblings-
terrain bleibt aber die Straße. Ein für Training 
und Wettkampf empfehlenswerter Begleiter. 
Preis: 125,– Euro

Brooks Adrenaline GTS 8

Asics tut gut daran, die Veränderungen an diesem Dauerbrenner nur behutsam vorzuneh-
men. Nach wie vor sind sowohl das ausgeglichene Abrollverhalten als auch die neutrale
aber angenehme Passform ein Grund, diesen Schuh zu kaufen. Als Trainingsschuh für die
Straße und festen Untergrund ist der Gel 2130 besonders geeignet. Die Stützfunktion für
Überpronierer ist in der Regel ausreichend, schwere Läufer und starke Überpronierer sollten
vor einer Kaufentscheidung die individuelle Stabilität einfach per Videoanalyse überprüfen
lassen. In nassem Gelände erweist sich die Laufsohle als nicht sehr rutschfest. Ein guter
Einsteiger für Laufneulinge, der alles kann, ohne in einer Kategorie besonders zu brillieren.
Preis: 125,– Euro

Asics Gel 2130 Beim Gel 3000 hat man das bekannte Asics-Schlupf-
gefühl, man spürt wenig vom Schuh. Der Newcomer von Asics positioniert sich im Preis-
segment zwischen dem Gel Kajano und dem Gel 2130. Er ist für mittelschwere bis schwere
Läufer mit leichter bis starker Überpronation geeignet. Wohlfühlen wird sich der Sportler
mit mäßigem Trainingstempo. Die Stabilität im Mittelfußbereich bekommt er durch eine
breite Mittelfußbrücke, welche aber die Flexibilität etwas einschränkt und die Abroll-
bewegung entdynamisiert. Ein Schuh auch für schwere Jungs, nicht aber für Trailliebh-
aber. Daher ist er in Bezug auf den Untergrund als eingeschränkter Allrounder zu sehen,
der auf befestigten Waldwegen und Asphalt zu Hause ist.
Preis: 140,– Euro

Asics Gel 3000

Der Supernova ist eines der besten Updates im
Test. So sehr der Vorgänger fast ausschließlich für
Läufer mit einem schmalen Mittelfuß geeignet war,
umso mehr werden sich nun auch noch Sportler
mit einem breiteren Fuß wohlfühlen, die auf Füh-
rung nicht verzichten wollen. Ein perfekter Schuh
für jeden Tag, jede Distanz und jedes Tempo. Ein
Allrounder also, in dem sich die unterschiedlich-
sten Läufertypen egal ob Einsteiger oder Profi
wohlfühlen werden. Das Formotion Element im
Fersenbereich sorgt für ein rundes Abrollverhalten,
das allerdings bei starker Kälte (Minustemperatu-
ren) im Aufsatz härter wird. Die dadurch entste-
hende Geräuschentwicklung stört den sehr guten
Gesamteindruck aber nur geringfügig.
Preis: 120,– Euro

Adidas Supernova Control 10

Der Adistar Control ist im Vergleich zum Vorgänger
stabiler geworden, wodurch er ein bisschen an
Dynamik verloren hat und sich nun im positiven
Sinne mehr von seinem kleinen Bruder, dem Super-
nova, abhebt. Die Sprengung wird nicht mehr als
ganz so flach empfunden. Das Flaggschiff aus
Herzogenaurach eignet sich daher umso besser für
schwerere Läufer, die nicht auf ein gutes Abroll-
verhalten verzichten wollen. Der Schuh sitzt kom-
pakt am Fuß und vermittelt ein sehr komfortables
Laufgefühl. Die entkoppelte Ferseneinheit (Formotion)
sorgt für einen runden Aufsatz ist aber auch dafür
verantwortlich, dass sich auf Schotterpisten immer
wieder kleine Steinchen in der Nut zwischen dem
Formotionelement und der Außensohle festsetzen.
Preis: 155,– Euro

Adidas adiStar Control 5
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Kategorie Stabilschuh Stabilschuh Stabilschuh

Modell Mizuno Wave Inspire 4 Mizuno Wave Elixier New Balance 768

Dämpfung ■ durch die medial aus
Fiberglas verstärkte zweite
Platte verhindert die
Composite Double Fan
Shaped Wave aus Pebax
effizient und sanft leichte
bis starke Über-Pronations-
tendenzen

■ bei der Composite Fan
Shaped Wave minimieren
verschiedene Höhenlevel
Pronationstendenzen, da
höhere oder gedoppelte
Amplituden für mehr Stabi-
lität sorgen 

■ hochwertige Acteva-
Zwischensohle (12% leich-
ter als herkömmliches EVA)

■ großflächige Abzorb-
Dämpfung im Vor- und
Rückfuß

Supinierer

Neutralläufer

Überpronierer

Torsionsfähigkeit • ••••• •••

Abrollverhalten •••• ••••• ••••
Laufuntergrund

Straße ••••• ••••• •••••
Waldwege ••• ••••• ••••
Trail/Matsch/Schnee • •• •

Gewicht (US 9,5) H: 320 g; D: 270 g H: 290 g; D: 240 g 348 g

erhältliche Größen Herren: UK 6–12; 13; 14;
15

Damen: UK 3–10

Herren: UK 6–12; 13; 14
Damen: UK 4–9

Herren: US 7–13; 14; 15 
Weiten: B, D, 2E
Damen: US 5–11;12 
Weiten: 2A, B, D

Preis 125,– Euro 120,– Euro 120,– Euro

Besonderheit ■ die neu entwickelte
DynaMotion-Fit-Technologie
garantiert einen optimalen
Sitz während des gesamten
Abrollvorgangs

■ die neu entwickelte
DynaMotion-Fit-Technologie
garantiert einen optimalen
Sitz während des gesamten
Abrollvorgangs

■ 2-teilige Pronationsstütze
■ N-Lock-Schnürsystem für

optimale Passform im
Mittelfußbereich

■ nahtloser Innenschuh
■ made in Europe
■ verschiedene Weiten 

Körpergewicht

leicht mittel schwer

• • •
••••• ••••• ••

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•
•• •• •
••••• ••••• ••

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•• •• •
••••• •••• •••

Stabilschuh Stabilschuh Stabilschuh

New Balance 858 Nike Air Equalon+2 Nike Air Zoom Elite+4

■ hochwertige Acteva-
Zwischensohle (12%
leichter als herkömm-
liches EVA)

■ Abzorb-SBS-Dämpfung
im Vor- und Rückfuß

■ Zoom Air im Rück- und
Vorfuß für eine komfortable
Dämpfung bei geringem
Gewicht 

■ die Phylon-Mittelsohle und
Zoom Air im Rück- und
Vorfußbereich bieten eine
leichte und dennoch wirk-
same Dämpfung für den
Fuß

•• • •••

••• •••• •••

•••• ••••• •••••
•••• ••• ••••
•• • ••

373 g H: 345 g; D: 297 g H: 317 g; D: 266 g

Herren: US 7–13; 14; 15
Weiten: B, D, 2E
Damen: US 5–11; 12 
Weiten: 2A, B, D

Herren: US 6–13; 14; 15
Damen: US 5–12

Herren: US 6–13; 14; 
Damen: US 5–12

135,– Euro 150,– Euro 130,– Euro

■ N-Lock-Schnürsystem für
optimale Passform

■ nahtloser Innenschuh
■ made in Europe
■ verschiedene Weiten 

■ aufgebrochenes Crash Pad
im Fersenbereich übernimmt
einen Großteil der
Pronationskontrolle

■ externe Fersenkappe für
gute Passform und Führung

■ weiches nahtloses TPU-
Overlay, das Mittelfuß und
Ferse umhüllt

■ BRS-1000-Gummi an 
der Fersenkontaktzone für
optimale Traktion

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•• • •
••• •••• •••••

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•• •• •
••••• ••••• ••••

Körpergewicht

leicht mittel schwer

• • •
••• ••• •
•••• •••• ••

Am Fuß überzeugt er gegenüber seinem Vorgänger
mit einer noch besseren Passform durch seinen
schmaleren Schnitt. Im Mittelfußbereich und an
der Ferse sitzt er deutlich kompakter am Fuß. Eine
gelungene Kombination aus optimaler Dämpfung
und Stützverhalten zeichnet den Inspire aus, was
ihn beim Laufen im Vergleich zu seinem Vorgänger
deutlich komfortabler wirken lässt. Hinzu kommt
ein weicher Aufsatz mit aktivem Abrollen nach
vorn. Rundum eine gelungene Verbesserung gegen-
über dem Inspire 3, und für leichte bis mittel-
schwere Läufer, die eine leichte Überpronation auf-
weisen, geeignet. Ideal läuft sich der Schuh auf
festem Untergrund. Waldboden mit vielen Tannen-
zapfen sollte man meiden, da sich diese  in den
Außensohlen verkeilen können.
Preis: 125,– Euro

Mizuno Wave Inspire 4
Der Elite 4 besticht wie das Vorgängermodell durch
sein am Fuß kaum zu spürendes Gewicht und seine
sehr hausschuhartige Passform. Für schnelle
Einheiten auf der Straße allemal eine gute Wahl.
Läufern mit leichter bis mittelschwerer Überprona-
tion ist er ein idealer Partner für Trainingsläufe
und Wettkämpfe. Schwere Sportler und solche mit
starker Überpronation greifen zu anderen Alterna-
tiven aus dem Hause Nike. An seinem dynami-
schen Abrollverhalten hat sich auch nach der
Veränderung des Zoom-Air-Kissens, um ihn Nike-
Plus-fähig zu machen, nichts geändert. Das ehe-
mals bis in den Vorfuß durchgehende Kissen ist
nun zweigeteilt. Aufgefallen ist der gute Grip der
Sohle. Wer den Vorgänger mochte, kann hier wieder
zugreifen.
Preis: 130,– Euro

Nike Air Zoom Elite+4

Da hat Nike alles reingesteckt (zum Beispiel ein PU
Crash Pad und die stabilisierende Dual-Density-
Mittelsohle mit integriertem TPU-Gitter auf der
Schuhinnenseite), was zur Abschächung der Über-
pronationsbewegung und -geschwindigkeit bei-
trägt. Sehr geeignet für mittelschwere bis schwere
Läufer mit breiten Füßen und Überpronationsten-
denz und für harte Untergründe. Im Gegensatz zu
einigen Modellen aus der Kategorie Stabilschuh
imponiert der Equalon durch ein komfortables und
durchweg dynamisches Abrollverhalten. Das Crash
Pad an der Fersenaußenkante nimmt den ersten
Aufprall wunderbar auf und rollt dann sanft weiter
nach vorn ab, ohne dass der bemerkbare Wider-
stand der Stütze unangenehm auffällt.
Preis: 150,– Euro

Nike Air Equalon+2

Den etwas spritzigeren Schuh im Vergleich zum 858 stellt der 768 dar. Ebenso ein Stabil-
schuh, aber etwas leichter, zeigt er ein dynamischeres Abrollverhalten und animiert so
zum schnelleren Laufen. Die Laufsohle ist konsequenter für die Straße ausgelegt, leistet
aber im Gelände auf festem Untergrund noch genügend Halt. Eine gelungene Symbiose
aus Stabilität, Dämpfung und Dynamik. Während der 858 mehr Wert auf Stütz- und
Dämpfungsfunktion legt, ist der 768 eher die Lightweight-Variante. Die N-Lock-Schnürung
und vor allem die erhältlichen unterschiedlichen Weiten ermöglichen eine noch bessere,
individuelle Anpassung des Schuhs hinsichtlich der gewünschten Passform.
Preis: 120,– Euro

New Balance 768
Eine Passform, die gerade Läufern mit einem breiteren Vorfuß ent-
gegenkommt, zeichnet den 858 aus. Ebenso ist die Fersenkonstruktion auf alle Fälle auch
für diejenigen mit einem eher breiten Rückfuß zu empfehlen. Als Schuh mit guter Prona-
tionsstütze büßt er dennoch kaum an Laufdynamik ein und mag auch die langen Trai-
ningseinheiten. Die richtig schnellen Einheiten sind aber nicht unbedingt sein Metier.
Besonders schwerere Läufer bei langen Trainingseinheiten sind in ihm gut aufgehoben.
Der 858 zeichnet sich durch das fast nahtfreie Innenleben aus, das auch eventueller
Blasenbildung vorbeugt. Insgesamt eine gelungene Symbiose aus Stabilität und Dynamik.
Die Schnürung sitzt, einmal fixiert, hervorragend und verrutscht kaum.
Preis: 135,– Euro

New Balance  858

Da hat Mizuno mit dem neuen Elixir einen wirk-
lichen Knaller gelandet, der dem Marktführer im
Lightweight-Trainer-Bereich echte Konkurrenz
machen könnte. Dieser Schuh ist hervorragend
geeignet für leichte bis mittelschwere Läufer, die
schneller rennen können und wollen. Auf Asphalt
oder Tartan hat man mit der neuartigen G3-Sohle
im Vorfußbereich besten Kontakt zum Boden und
guten Halt bei geringerem Gewicht. Auch auf glat-
ten Waldwegen im Winter kann man auf eine gute
Standsicherheit bauen. SmoothRide sorgt für einen
sehr komfortablen ersten Bodenkontakt und die
neue DynaMotion-Fit-Technologie bietet einen sehr
guten Sitz im gesamten Abrollvorgang.
Preis: 120,– Euro

Mizuno Wave Elixir 3
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Kategorie Stabilschuh Stabilschuh Stabilschuh

Modell Nike Air Zoom Structure Triax+11 Pearl Izumi Syncro Infinity Puma Complete Magnetist

Dämpfung ■ Fersen- und Vorfußbereich
mit Zoom-Air-Elementen 

■ die Zoom-Air-Elemente sind
in eine leichte Phylon-
Mittelsohle eingebettet, die
optimalen Halt bietet und
für geringes Gewicht sorgt

■ SyncroFrame (spezielle
Rahmenkonstruktion der
Sohle)

■ EVA mit gleichmäßiger
Druckverteilung dank
Spritzgussverfahren und
SKYDEX-Elementen

■ duoCELL-Dämpfung im
Fersenbereich für lang
anhaltende Dämpfung mit
maximaler Stabilität

■ ldCELL-Dämpfung in der
Crash Zone und Vorfuß-
bereich, absorbiert den
Druck wie ein Schwamm

Supinierer

Neutralläufer

Überpronierer

Torsionsfähigkeit ••• •• •••

Abrollverhalten •••• ••• •••
Laufuntergrund

Straße ••••• •••• •••••
Waldwege ••• •• •
Trail/Matsch/Schnee • •

Gewicht (US 9,5) H: 334 g ; D: 270 g 363 g 330 g

erhältliche Größen Herren: US 6–13; 14; 15
Damen: US 5–12

Herren: US 6–13; 14
Damen: US 5–10; 11; 12

Herren: UK 7–12; 13; 14;
15

Damen: UK 3,5–9

Preis 120,– Euro 120,– Euro 140,– Euro

Besonderheit ■ neues Crash Pad sorgt für
bessere Pronationskontrolle 

■ Flexkerben in Längs- und
Querrichtung für natürliches
Abrollen

■ SyncroFrame fördert das
neutrale Abrollverhalten

■ nahtloser Oberaufbau im
Innenbereich verhindert
Blasenbildung durch
Scheuerstellen

■ abgerundete
Fersenkonstruktion für eine
biomechanisch effiziente
Abrollbewegung

■ ArchTec-Mittelfuß-Support

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•• •• ••
••••• ••••• ••••

Körpergewicht

leicht mittel schwer

• • •
••• •••• •••

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•
•• •• •
•••• •••• ••

Stabilschuh Stabilschuh Stabil-/Neutralschuh

Puma Complete Tenos V Reebok Premier Road Plus KFS V Salomon XA Pro 3D Ultra
■ duoCELL-Dämpfung im

Fersenbereich, lang-
anhaltende Dämpfung 
mit maximaler Stabilität 

■ ldCELL-Dämpfung in 
der Crash Zone und im
Vorfußbereich absorbiert
den Druck wie ein
Schwamm

■ DMX Foam
■ Basiselement für die

Dämpfung
■ PU-Schaum wird in die

Zwischensohle eingelassen

■ 3D-Chasis-Konstruktion 
für gute Dämpfung, flache
Bauweise und hohe
Stabilität im Gelände

•••• •• ••••

••••• •••• •••

•••• •••• ••
••• ••• •••••
• • •••••

330 g 370 g 390 g

Herren: UK 7–12; 13; 14;
15

Damen: UK 3,5–9,5

Herren: US 6,5–13; 14;
15

Damen: US 5–12

Herren: UK 6,5–13,5
Damen: UK 3,5–10,5

120,– Euro 100,– Euro 120,– Euro

■ ArchTec Mittelfuß-Support
■ TEXCARE Bambusfutter

■ TPU-Mittelfußbrücke zur
Stabilisierung des Vor- und
Mittelfußes

■ Kinetic Fit System: 4-Wege-
Stretchmaterial im
Schaftbereich

■ Quicklace-Kevlarschnürung,
die in der Laschentasche
verschwindet

Körpergewicht

leicht mittel schwer

• •• •
••• •••• •
••• •• •

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•• •• •
•••• ••••• •••

Körpergewicht

leicht mittel schwer

• •
••• ••• •
•• ••

Schon die ersten Schritte mit dem momentanen
Bestseller der Nike-Kollektion zeigen seine Quali-
täten auf. Der Structure Triax besticht durch das
anschmiegsame Obermaterial und hervorragende
Fußführung. Er gibt sehr guten Halt, ohne wie ein
Klotz am Fuß zu sein, wirkt trotz der stabilen
Pronationsstütze nicht träge und zeigt ein dynami-
sches Abrollverhalten. Ideal hat sich der Schuh für
längere Dauerläufe herausgestellt, da er auch bei
Ermüdung noch einen runden Schritt möglich
macht. Wie schon sein Vorgänger maskiert er 
den Untergrund nie und bietet doch den für Nike
üblichen Komfort. Läufer mit hohem Spann und
breitem Vorfuß greifen aber besser zu einem 
anderen Modell aus dem breiten Portfolio der
Amerikaner.
Preis: 120,– Euro

Nike Air Zoom Structure Triax+11
Ein Schuh vordergründig für Wald- und Trailunter-
grund, aber durch seine flache Außenprofilierung
auch für die Straße geeignet. Die überarbeitete
Zwischensohle ist etwas flacher als bei seinem
Vorgänger, dies bewährt sich gerade im Gelände
und erhöht die Abrolldynamik. Das Obermaterial
des Schaftes ist sehr atmungsaktiv und bietet
dennoch bei tieferen Temperaturen eine gute
Isolation. Wem der Witterungsschutz nicht aus-
reicht, kann das Modell auch alternativ mit der
Gore-Tex® XCR® Membran erwerben. Die Zielgruppe
sind leichte Überpronierer bzw. Neutralfußläufer.
Trotz Pronationsstütze ist er nicht für starke
Fehlstellungen geeignet. Optisch eine Granate,
gehört er ins Gelände, nimmt aber auch Straßen-
passagen ohne zu murren.
Preis: 120,– Euro

Salomon XA Pro 3D Ultra

Wie auch beim Road Ultra hat der Road Plus eine
neue Leistenform. Die Passform kommt dabei ten-
denziell schmaleren Vorfüßen deutlich entgegen.
Geeignet ist dieser Schuh für leichte bis mittlere
Überpronierer unterschiedlicher Gewichtsklassen.
Wie es sich für einen pronationsgestützten Schuh
gehört, wird sofort eine gute Stabilität im Mittelfuß
erreicht, ohne dass man das Gefühl hat, vom Road
Plus korrigiert zu werden. Auch die Abrolldynamik
kann überzeugen. Vom Aufsatz- über die Stand-
bis in die Abdruckphase gestaltet sich alles sehr
rund. Schuh und Läufer kommen gut ins Rollen.
Ein solider Trainingsschuh für Einsteiger und Viel-
läufer mit einem guten Preis-Leistungs-Verhältnis,
der Waldböden zwar kann, aber die Straße mehr
mag.
Preis: 100,– Euro

Reebok Premier Road Plus KFS V

Der Puma Complete Magnetist hat eine schlanke Passform verbunden mit einer asymme-
trischen Schnürung. Er ist ein flacher, fester und dynamischer Laufschuh, der einen aktiven
Laufstil ermöglicht und trotz seiner Leichtigkeit eine gute Stabilität bietet. Sein sehr 
locker sitzendes Obermaterial lässt ihn aber nicht zur ersten Wahl für wirklich unebene
Untergründe werden. Für leichte bis mittelschwere Läufer mit leichter Überpronation
sicherlich eine Option. Ein echter Trainingschuh für befestigten Untergrund und Straße, 
der auch für schnelle Läufe und Wettkämpfe bis hin zum Marathon geeignet ist. Schwere
Läufer und Athleten, die eine untaillierte Plattform bevorzugen, sollten andere Modelle mit
dem Raubkatzenemblem ausprobieren.
Preis: 140,– Euro

Puma Complete Magnetist
Der Tenos V bietet einen angenehm festen Halt und vermittelt ein direktes, straffes Abroll-
gefühl. Läufer mit mittelbreitem Fuß werden sich in diesem Schuh gut aufgehoben fühlen.
Allerdings ist der neue Tenos deutlich weniger stabil und gedämpft als das Vorgänger-
modell. Besonders im Vorfußbereich könnte sich die Dämpfung für schwerere Läufer als
unzureichend und zu schwach erweisen, starke Überpronierer sollten sich nach einem
anderen Modell umsehen. Der Tenos richtet sich in seiner neuesten Generation dement-
sprechend an eine andere (leichtere) Ziel- und Gewichtsgruppe: den mittelschweren,
ambitionierten Straßenläufer, der bislang bei Puma zum Neutralschuhmodell Phasis
gegriffen hat.
Preis: 120,– Euro

Puma Complete Tenos V

Die Zielgruppe des Syncro Infinity sind mittel-
schwere bis schwere Sportler mit einer entspre-
chenden Überpronation. Läufer mit einer starken
Außenrandbelastung sollten den Schuh eher mei-
den. Geeignet ist er für Straße und befestigte
Wege. Abseits hat er seine Grenzen. Stark aus-
geprägte Senkfüße mit einem erhöhten Platzbedarf
werden sich in dem nahtfrei gebauten Schaft sehr
wohlfühlen. Ein besonderes Detail sind die stark 
reflektierenden Streifen im Schuhgewebe, gerade
für die Wintermonate eine sinnvolle funktionelle
Ergänzung.
Preis: 120,– Euro

Pearl Izumi Syncro Infinity
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Kategorie Stabilschuh Stabilschuh Stabilschuh

Modell Saucony Progrid Trigon 5 Guide Saucony Progrid Omni 6 Moderate Scott Makani

Dämpfung ■ isolierte Vor- und Rückfuß-
dämpfung

■ ProGrid im Rückfuß und
SRC im Vorfuß

■ Impuls-EVA für mehr
Dynamik

■ SRC im entkoppelten
Fersenbereich reduziert die
Pronationsgeschwindigkeit

■ ProGrid im Rückfuß, aus
Respon-Tek, das ein sehr
angenehmes Laufgefühl
vermittelt 

■ im Vorfuß HRC, aus Thermo-
plast, das Stöße auffängt
und aktiv dämpft

■ dezente Dämpfung im
Rückfuß durch laterales
Silikonelement

■ der Vorfuß wurde bewusst
mit aktiverem EVA-Material
ausgestattet

Supinierer

Neutralläufer

Überpronierer

Torsionsfähigkeit ••• • •••

Abrollverhalten •••• ••• ••••
Laufuntergrund

Straße ••••• ••••• •••••
Waldwege •••• ••• •••
Trail/Matsch/Schnee •

Gewicht (US 9,5) 305 g 343 g 278 g

erhältliche Größen Herren: US 7–13; 14; 15
Damen: US 5–12

Herren: US 7–13; 14; 15
Damen: US 5–12

Herren: US 6–13
Damen: US 5–12

Preis 150,– Euro 120,– Euro 130,– Euro

Besonderheit ■ Ortholite-Einlegesohle
■ Impuls-EVA
■ passive Stütze im medialen

Zentrum der Zwischensohle
■ durchgehender EVA-Layer 

■ Dual-Density-EVA-Mittel-
sohle

■ SRC Rückfuß- und HRC-
Vorfußdämpfung zur
Schockabsorbierung

■ Ortholite Sockliner für 
besseren Sitz

■ aus Karbon gefertigte
Mittelfußbrücke 
für optimale Transition

■ nützliches Schnellschnür-
system als Alternative 
mitgeliefert

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•• •• •
•••• ••• •

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•• •• •
••••• ••••• •••

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•• •• •
•••• •••• ••
•••• ••• •

Neutralschuh Neutralschuh Neutralschuh

Adidas adiStar Cushion 6 Adidas Supernova Cushion 7 Asics Gel Landreth
■ FORMOTION™ passt sich

jedem individuellen Lauf-
stil an

■ adiPRENE® kompensiert
die Aufprallkräfte im
Fersenbereich

■ adiPRENE® + garantiert
eine effiziente Abstoß-
phase für den Vorfuß

■ FORMOTION™ passt sich
dem individuellen Laufstil
an

■ adiPRENE® kompensiert die
Aufprallkräfte im Fersen-
bereich

■ adiPRENE® + garantiert
eine effiziente Abstoßphase
für den Vorfuß

■ GEL-Elemente mit I.G.S.-
Eigenschaften

■ TWIST-GEL für Dämpfung
bei direktem Bodengefühl

■ diskret wirkendes GEL im
Rückfuß

••• ••• •••

••• •••• ••••

•••• ••••• •••••
•• •••• •••
• •• •

355 g 350 g 350 g

Herren: UK 6–12,5; 13,5;
14,5

Damen: UK 3,5–10,5

Herren: UK 6–12,5; 13,5;
14,5

Damen: UK 3,5–10,5

Herren: US 8–13; 14
Damen: US 6–11

140,– Euro 115,– Euro 125,– Euro

■ GeoFit™ für anatomische
Passform

■ neue 3-Lagen-Einlegesohle
■ neue Leistenform für mehr

Passkomfort
■ noseam® keine Nähte im

Obermaterial
■ FORMOTION™

■ GeoFit™ für anatomische
Passform

■ neue 3-Lagen-Einlegesohle
■ neue Leistenform für mehr

Komfort
■ noseam® Technologie

■ baut auf dem erfolgreichen
Tooling der GT-2000er Serie
auf

■ SPACE-TRUSSTIC mit 
differenzierter Mittelsohlen-
konstruktion für Männer 
und Frauen

Körpergewicht

leicht mittel schwer

• •• ••
•• •••• ••••
•• •• ••

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•••• •••• •
••••• ••••• •••
•

Körpergewicht

leicht mittel schwer

••• ••
••••• •••• •••
•• •

Saucony hat mit diesem Modell einen perfekten
Schuh, der zwischen dem neutralen Trigon Ride
und dem stabileren Omni liegt. Der Progrid Guide
ist ein dynamischer Schuh für Läufer mit einer
leichten bis mittelschweren Überpronation. Sein
leichtes Obermaterial vermittelt ein sehr angeneh-
mes Schlupfgefühl. Der Schuh ist flacher und
etwas weicher als sein Vorgänger. Auch die Mittel-
fußbrücke wurde verändert und ist wesentlich fle-
xibler. Sein Einsatzgebiet liegt sicher auf der
Straße. Jedoch lief er sich auch auf weichem
Waldboden sehr angenehm. Für stark unebenes
Gelände gibt es allerdings bessere Alternativen
aus dem Hause Saucony. Ein gelungenes Stück
Laufschuhtechnik.
Preis: 150,– Euro

Saucony Progrid Trigon 5 Guide
Der Landreth hat sich mittlerweile gut im Asics-
Sortiment etabliert. Im Vergleich zum Vorgänger
gibt er jedoch einen festeren Halt im Mittelfuß-
bereich. Die Zehenbox ist weiterhin soft und sehr
geräumig, ohne dass man das Gefühl hat, dass
der Schuh schwammig wird. Ursprünglich war der
Landreth „lediglich“ die neutrale Version der GT
20er Serie. Er hat sich allerdings zu einem eigen-
ständigen Modell entwickelt, das sich neben dem
Cumulus hervorragend behauptet. Die gute Abroll-
dynamik, gepaart mit ansprechenden Dämpfungs-
eigenschaften, zeichnet ihn ebenso aus, wie der
breite Einsatzbereich auf unterschiedlichen Boden-
belägen. Mit diesem Schuh sind Neutralfußläufer
auf Asphalt genauso gut beraten wie auf ebenen
Waldwege.
Preis: 125,– Euro

Asics Gel Landreth

Der Supernova Cushion hat eine weitere Aufwer-
tung erfahren. Er besticht durch sein komfortables
aber immer noch dynamisches Abrollverhalten –
dank der flachen direkten Sohle. Man merkt be-
sonders im Fersenaufsatz deutlich die Wirkung der
FORMOTION™-Technologie. Die verbesserte Pass-
form deckt nun ein breiteres Schema an Fußformen
ab, kommt aber schmaleren Füßen immer noch
mehr entgegen. Der Schuh ist für Läufe auf Asphalt
und befestigten Wegen prädestiniert. Im unbefe-
stigten Gelände und auf Schnee sollte man ein
Modell vorziehen, das mehr Trailschuh-Eigen-
schaften besitzt. Gerade leichte bis mittelschwere
Läufertypen, die nicht zur Überpronation neigen,
werden mit dem Supernova viel Spaß haben, auch
bei schnellen Läufen.
Preis: 115,– Euro

Adidas Supernova Cushion 7

Scott bietet mit dem Topseller Makani einen gelungenen Grenzgänger zwischen Light-
weighttrainer und Racingschuh, der auch auf längeren Trainingsstrecken zu Hause ist.
Die sehr flache Bauweise, vereint mit einer straffen, effektiven Dämpfung und die sehr
kompakte Passform vermittelt auch bei höherem Tempo ein angenehm direktes Lauf-
gefühl. Das Karbonelement in der Mittelfußbrücke sorgt für eine ausgewogene Mischung
aus Stabilität und Dynamik, was dem Abrollverhalten spürbar zugutekommt. Läufer mit
breiterem Vorfuß sollten sich allerdings eventuell nach einer Alternative umsehen bezie-
hungsweise den Makani gewissenhaft im Fachgeschäft auf seine Passform ausprobieren.
Wer einen Schuh ohne große Sprengung sucht, ist hier richtig.
Preis: 130,– Euro

Scott Makani

Das Topmodell von Adidas im Neutralbereich ist im Gegensatz zum Supernova ein Schuh
für mittelschwere bis schwere Läufer mit leichter Überpronation und Neutralfußläufer.
Dank des hohen Mesh-Anteils im Obermaterial sind Passform und Komfort hervorragend,
gerade Läufer mit einem erhöhten Volumenbedarf im Vorfuß werden das schätzen. Trotz
des immer noch recht hohen Stands in der Ferse, ist die Dämpfung eine Spur fester und
direkter, was auch ein höheres Tempo unterstützt. Die breitere Plattform im Mittelfuß
gleicht auch problemlos eine leichte Überpronation aus. Bevorzugtes Terrain des adiStar
Cushion sind ganz klar die Straße und befestigter Untergrund – hier spielt man die
Qualitäten des Schuhs am besten aus.
Preis: 140,– Euro

Adidas adiStar Cushion 6

Dieser Schuh beeindruckt durch seine Passform.
Die Ferse wird sicher umschlossen. Im Mittelfuß-
bereich schmiegt sich der Schuh wunderbar dem
Fuß an. Ein sehr angenehmer, weicher Fersenauf-
satz durch die entkoppelte Ferse wird verbunden
mit einem widerstandslosen weiteren Abrollen
nach vorn. Im Wald, auf Pfaden mit Schnee und
Eis ist er aber eher ungeeignet, er bietet hier zu
wenig Grip. Auf trockenen, befestigten Waldwegen
gibt es keine Rutschpartie und sein festes Ober-
material ermöglicht den nötigen Halt auch von
oben. Auf der Straße dagegen zeigt er gnadenlos,
was ein Schuh dort können muss. Für alle Läufer,
die keinen futuristischen Schnickschnack am
Laufschuh suchen, ist der Omni zu empfehlen.
Preis: 120,– Euro

Saucony Progrid Omni 6 Moderate
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Kategorie Neutralschuh Neutralschuh Neutralschuh

Modell Asics Gel Nimbus 9 Brooks Defyance Brooks Glycerin 6

Dämpfung ■ neues Fersen-Set-Up nach
Gel-Kinsei-Vorbild

■ große funktional platzierte
GEL-Elemente

■ lateral wirkendes Vorfuß-
TWIST-GEL in Z-Form

■ Zwischensohle aus Mogo
■ Hydroflow-Dämpfungsele-

ment, das sich individuell
auf den Läufertyp einstellt
(stabilisiert gleichzeitig
auch die Ferse)

■ Zwischensohle aus Mogo
■ Hydroflow-Dämpfungsele-

ment, das sich individuell
auf den Läufertyp einstellt
(stabilisiert gleichzeitig
auch die Ferse)

■ erhöhte Dämpfungseigen-
schaften

Supinierer

Neutralläufer

Überpronierer

Torsionsfähigkeit ••• •••• •••

Abrollverhalten •••• •••• ••••
Laufuntergrund

Straße ••••• ••••• •••••
Waldwege ••• •••• ••••
Trail/Matsch/Schnee • •• •••

Gewicht (US 9,5) 350 g 320 g 337 g

erhältliche Größen Herren: US 8–14; 15
Damen: US 6–11

Herren: US 7–13; 14; 15
Damen: US 5–12; 13

Herren: US 8–13; 14; 15
Damen: US 6–12

Preis 155,– Euro 125,– Euro 135,– Euro

Besonderheit ■ SPACE-TRUSSTIC für funk-
tionelle Festigkeit

■ differenzierte Mittelsohlen-
konstruktion für Männer 
und Frauen

■ neutrale Version des Brooks
Adrenaline GTS

■ Stützsattel für guten Halt

■ e-Fusion-Technologie in der
Ferse eingebettet

■ verringerte Vibrationen bei
der Landephase

■ in zwei Weiten erhältlich

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•••• •••• •••
•••• ••••• ••••
•• •

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•••• •••• •••
••••• ••••• ••••
•• • •

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•• •••• •••
••• ••••• ••••
• •

Neutralschuh Neutralschuh Neutralschuh

Diadora Mythos Star Mizuno Wave Rider 11 New Balance M/W 1062
■ Einlegesohle mit Elastom-

E.V.A.-Schaum
■ Zwischensohle aus

gepresstem Elastom-
E.V.A.-Schaum

■ Double Action2 im Mittel-
fuß und Fersenbereich

■ WI-5-Technologie mit
neuem Sohlenaufbau

■ Composite Parallel Wave
aus Pebax bis in den Mittel-
fuß

■ die Wave-Platte sorgt für
ein dynamisches und 
geräuscharmes Abroll-
verhalten

■ VS-1 für optimale
Dämpfung im Fersenbereich

■ ABZORB-Full-Length
Zwischensohle

■ ABZORB SBS
Vorfußdämpfung

■ ABZORB DTS Rückfuß-
dämpfung

■ N-Durance Außensohle für
maximale Haltbarkeit

••• ••• •••

•••• ••••• •••

••••• ••••• •••••
•••• •••• •••
•• •• ••

350 g H: 320 g; D: 270 g 351 g

Herren: UK 5,5–13 Herren: UK 6–12; 13; 14;
15

Damen: UK 3–10

Herren: US 7–13; 14; 15
Weiten: B, D und 2E
Damen: US 5–11; 12
Weiten: 2A, B und D

150,– Euro 130,– Euro 140,– Euro

■ Futter mit spezieller anti-
bakterieller Wirkung

■ Laufsohle mit spezieller
Abriebschutz-Mischung
Duratech 5000 im
Fersenbereich

■ DynaMotion Fit Technologie
für optimalen Sitz während
des gesamten Abroll-
vorgangs

■ N-Lock-Schnürsystem für
optimale Passform im
Mittelfußbereich

■ made in Europe

Körpergewicht

leicht mittel schwer

••• •• •
•••• ••••• ••••
••• •

Körpergewicht

leicht mittel schwer

••• •• •
••••• ••••• •••
• • •

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•• •• •
••• ••••• ••••
• •

Mit großer Neugier testeten wir die neue Version
des Nimbus. Keine Frage, die Weiterentwicklung tut
dem Modell sehr gut. Das Obermaterial ist sauber
verarbeitet und die Zehenbox wirkt jetzt in der
Mitte höher. Lediglich der Halt in der Ferse lässt
bei schmalen Fesseln immer noch zu wünschen
übrig, was aber durch eine abgeänderte Schnü-
rung zumeist behoben werden kann. In der Praxis
überzeugt der Nimbus 9 dank seiner sauber abge-
stimmten Mischung aus Dämpfung, Flexibilität
und Dynamik – er ist weniger schwammig als sein
Vorgänger, ohne die ausgeprägte Dämpfung ver-
loren zu haben. Das ausgewogene Abrollverhalten
lässt diesen Schuh nun nicht nur bei langen
Dauerläufen, sondern auch bei den schnelleren
Einheiten zum Einsatz kommen.
Preis: 155,– Euro

Asics Gel Nimbus 9
Die Weiterentwicklung des 1061 bringt im Vorfuß
eine noch bessere Passform. Auch im Gelände gibt
der 1062 sehr guten Halt – durch das Weitensystem
ist er auf nahezu jeden Fuß übertragbar. Selbst
Sportler, die gern ohne Strümpfe laufen, werden
von einem beinahe nahtlosen Innenleben verwöhnt.
Der Stand wirkt leider höher als beim 1061, dafür
ist die Abstimmung straffer geworden, was der
Dynamik gut tut. Seine Eigenschaften machen den
1062 – wie schon das Vorgänger-Modell – zu einem
absoluten Allrounder. Den größten Anteil daran hat
ohne Zweifel seine gut gedämpfte Zwischensohle,
die dennoch ausreichend Bodenkontakt gibt. Neben
langen langsamen Einheiten, ist er nun auch etwas
für schnellere Trainingsläufe bis hin zu langen
Wettkämpfen.
Preis: 140,– Euro

New Balance M/W 1062

Die Japaner aus Osaka haben auch mit der elften
Ausgabe des Rider einen Top-Straßenschuh abge-
liefert. Durch seine flache Bauart wirkt er sehr
direkt und aufgrund des dynamischen Abrollver-
haltens bei guter ausgewogener Dämpfung ist 
sein Einsatzbereich vielfältig. Ob Anfänger oder
ambitionierter Läufer, der Wave Rider 11 ist eine
Alternative. Sportler mit schmaler Ferse sollten bei
der Anprobe auf ausreichenden Halt achten. Für
Fußphysignomien mit eher breiter Ferse ist er da-
gegen ideal. Sein Schaft bietet zusätzlich sehr viel
Komfort. Auf der Straße ist dieses Mizuno-Modell zu
Hause aber auch im Wald fühlt er sich wohl, und
solange man die extremen Trailpassagen meidet,
offenbart er auch in unwegsamerem Gelände kaum
Schwächen.
Preis: 130,– Euro

Mizuno Wave Rider 11

Der neue Glycerin ist kein reiner Nachfolgeschuh. Das Modell ist komplett überarbeitet
worden. Der Glycerin 6 besticht weiterhin durch seine mit vielen Fußformen vereinbare
Passform und den hohen Komfort. Mit der Neuauflage wurde die Eignung des Schuhs
mehr zum schwereren Läufer hin ausgerichtet, der eine etwas weichere und komforta-
blere Dämpfung bevorzugt, ohne aber schwammig oder undynamisch zu wirken. Damit
ist er nun für leichte Überpronierer nicht mehr uneingeschränkt die erste Wahl, Neutral-
fußläufer und Supinierer sind noch klarer als Klientel definiert. Erstaunlich sind der
Grip sowie die rutschfeste Außensohle bei Nässe und auch bei Schnee. Also immer 
noch ein sehr guter Allrounder für jeden Untergrund.
Preis: 135,– Euro

Brooks Glycerin 6
Mit einem völlig neuen System zur Dämpfung und Stabilitätskontrolle ist Diadora auf
dem Markt. Allen, denen stark gedämpfte Schuhe zu weich sind, die Angst haben, 
keinen Bodenkontakt zu spüren, sei der Mythos Star an den Fuß gelegt. Ein dank Nylon
Airmesh und Supreltech leichter luftiger Schaft mit relativ breiter Zehenbox sowie die
sehr sportiv ausgelegte Zwischen- und Außensohle, lassen ihn zum dynamischen
Langstreckler werden. Ideale Bedingungen findet der Star auf Asphalt und auf festem
Untergrund im Gelände. Ein kleines Manko: Die Laufsohle neigt im Fersenbereich zum
Steinchensammeln. Mit diesem Modell werden ambitionierte Läufer einen Trainings-
und Wettkampfschuh finden, der auch für Distanzen jenseits der 20 Kilometer herhält.
Preis: 150,– Euro

Diadora Mythos Star

Eine gute Nachricht für die Läuferwelt: Der Brooks-
Topseller Adrenaline hat einen neutralen Bruder
erhalten. So können jetzt auch Läufer mit neutra-
lem Abrollverhalten oder Supination von den her-
vorragenden technischen Eigenschaften dieses
Trainingsschuhs profitieren. Ob auf Asphalt oder
Waldboden, das neue Modell bringt viel Laufspaß
dank bewährter Elemente. Der Defyance hat
Klassiker-Potenzial, er vereint alle guten Brooks-
Charakterzüge in sich und die Optik ist schlicht
aber elegant. Der Test hat gezeigt, dass dieser
Schuh nicht nur für Leichtgewichte geeignet ist –
man darf bei ihm gerne ein paar Kilos mehr auf
die Waage bringen. Kleiner Tipp am Rande: Den
Defyance gibt es in Deutschland exklusiv bei den
LEX-Laufexperten.
Preis: 125,– Euro

Brooks Defyance
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Kategorie Neutralschuh Neutralschuh Neutralschuh

Modell Nike Air Zoom Vomero+2 Puma Complete Eutopia Puma Complete Phasis IV

Dämpfung ■ Zoom Air Element für
responsive Dämpfung bei
bodennahem Stand im
Schuh

■ abgeschrägtes CrashPad 
im Verlauf der Ganglinie 
für einen natürlichen Fuß-
aufsatz und reduzierte
Pronation

■ integriertes ldCELL in der
gesamten Zwischensohle

■ duoCELL Dämpfung im
Fersenbereich

■ langanhaltende Dämpfung
mit maximaler Stabilität

■ duoCELL Dämpfung im
Fersenbereich

■ ldCELL Dämpfung in der
Crash Zone (Ferse) und im
Vorfußbereich

■ Zellstruktur absorbiert den
Druck wie ein Schwamm

Supinierer

Neutralläufer

Überpronierer

Torsionsfähigkeit ••• ••• ••••

Abrollverhalten ••• ••••• ••••
Laufuntergrund

Straße ••••• ••••• •••••
Waldwege •••• •• •••
Trail/Matsch/Schnee ••• ••

Gewicht (US 9,5) H: 326 g; D: 277 g 310 g 325 g

erhältliche Größen Herren: US 6–13; 14; 15
Damen: US 5–12

Herren: UK 7–12; 13
Damen: UK 3,5–9

Herren: UK 7–12; 13; 14;
15

Damen: UK 3,5–9

Preis 140,– Euro 135,– Euro 115,– Euro

Besonderheit ■ verbesserte Passform durch
neue Leisten

■ Fitsole-Einlegesohlen
■ dynamisches leichtes Mesh

im Obermaterial

■ biomechanisch optimale
Abrollbewegung dank abge-
rundeter Fersenkonstruktion
und flacher Bauweise

■ Healthtec-Innenfutter aus
Bambus

■ hohe Flexibilität im Vorfuß
■ Healthtec-Innenfutter aus

Bambus

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•• •• •
••••• ••••• •••
• •

Körpergewicht

leicht mittel schwer

••• • •
••••• •••• ••
••• ••

Körpergewicht

leicht mittel schwer

••• •••• •••
•••• ••••• •••
•• • •

Neutralschuh Neutralschuh Neutralschuh

Reebok Ultra KFS V Saucony Progrid Trigon 5 Ride Scott Ride 3
■ PU-Schaum in die

Zwischensohle eingelassen
als Basiselement für die
Dämpfung

■ integrierte PU/TPU-Schicht
im lateralen Fersenbereich
für vertikale und horizon-
tale Dämpfung

■ isolierte Vor- und
Rückfußdämpfung

■ SRC im Vorfuß
■ ProGrid im Rückfuß
■ SRC im entkoppelten Fersen-

bereich zur Reduktion der
Pronationsgeschwindgkeit

■ Impuls-EVA für mehr
Dynamik

■ zwei unterschiedliche
Einsätze in der Mittelsohle
(ULTRARIDE) zur Stabilisa-
tion und Dämpfung von
Ferse und Vorfußbereich

■ Silikon-Einsatz im Rückfuß
für lateralen Fersenaufsatz

••• •••• •••

•••• •••• ••••

••••• ••••• •••••
••• •••• •••
• •• •

350 g 326 g 350 g

Herren: US 6,5–13; 14;
15

Damen: US 5–12

Herren: US 7–13; 14; 15
Damen: US 5–12

Herren: US 6–13
Damen: US 5–12

135,– Euro 115,– Euro 120,– Euro

■ Kinetic Fit System: 4-Wege-
Stretchmaterial im
Schaftbereich

■ TPU-Mittelfußbrücke zur
Stabilisierung des Vor- und
Mittelfußes

■ Ortholite-Einlegesohle
■ Fersenschale mit Memory

Foam
■ durchgehender EVA-Layer

für Dämpfung und Komfort
■ wärmebehandelte Mittelfuß-

brücke

■ fester, kompakter Fersensitz
mit geräumiger Zehenbox

■ gute Erfahrungswerte 
hinsichtlich Passform und
Funktion für Supinierer

Körpergewicht

leicht mittel schwer

••• ••• •
•••• ••••• ••••
•• ••

Körpergewicht

leicht mittel schwer

••• ••
••••• •••• ••
••

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•• •••• •••
••• ••••• •••
•• ••

Der Vomero ist ein Schuh mit dem für Nike typischen
soften Passformgefühl. Dies wird konsequent im
Zwischensohlenaufbau fortgesetzt und ergibt ein
ebensolches Dämpfungsverhalten. Selbst in un-
ebenem Terrain (zum Beispiel auf grobem Schotter)
kommen kaum Druckspitzen an den Fuß. Dadurch
geht natürlich etwas Bodengefühl verloren, doch
Sie verlieren keineswegs vollständig den Kontakt.
Die Traktion des Schuhs ist selbst auf rutschigem
Untergrund überdurchschnittlich gut. Bei schwer-
gewichtigen Läufern besteht die Möglichkeit, dass
die Haltbarkeit des Dämpfungssystems nicht in
dem gewohnt hohen Bereich liegen wird. Ein Spitzen-
schuh für lange gleichmäßige Läufe, der auch
Tempoverschärfungen und Intervalle dankbar
annimmt.
Preis: 140,– Euro

Nike Air Zoom Vomero+2
Der Ride 3 vermittelt schon beim Hineinschlüpfen
ein angenehmes Tragegefühl, durch seine ausge-
wogene Taillierung im Mittelfußbereich und den
überzeugenden Fersenhalt sitzt er auch abseits
asphaltierter Wege sicher am Fuß. Die Zehenbox ist
dagegen komfortabel weit geschnitten, sodass es
selbst gegen Ende eines längeren Laufes nicht zu
Platzproblemen kommen sollte. Durch die Verwen-
dung von Karbon in der Mittelfußbrücke wirkt der
Ride trotz seines geringen Gewichts sehr stabil
und robust. Die straff-komfortable Dämpfung
ermöglicht einen sehr guten Bodenkontakt und
gibt effektive Führung. Mit der recht fest wirken-
den Sohlenkonstruktion zielt dieses Modell auf die
etwas stärker gebauten Läufer als Zielgruppe ab.
Preis: 120,– Euro

Scott Ride 3

Es handelt sich hierbei um einen dynamischen
Neutralschuh, der sich auf jeglichem Untergrund
zu Hause fühlt. Die Traktion ist auf geschotterten
Passagen und Waldwegen genauso gut wie auf
Asphalt (auch auf feuchtem). Geeignet ist der Ride
für den mittelschweren Läufer, der einen Trainings-
schuh mit einem kompakt sitzenden Fersen- und
Mittelfußbereich sucht. Durch sein gutes Dämpf-
ungssystem und tolle Abrolldynamik eignet sich
dieses Modell nicht nur zum Kilometerfressen, 
sondern auch mal für einen flotten Dauerlauf. 
Die Zehenbox hat ausreichend Volumen, um den
Schuh beschwerdefrei auch über große Distanzen
einsetzen zu können. Ein gelungener Allrounder –
prädestiniert für die schnellen langen Einheiten.
Preis: 115,– Euro

Saucony Progrid Trigon 5 Ride

Puma bleibt beim Bewährten. Der Phasis ist ein schnörkelloser Allrounder für Trainings-
und Wettkampfzwecke. Etwas schwerere Läufer finden genauso viel Freude wie der
Ambitionierte, der einen Trainingschuh für viele Kilometer sucht. Das Dämpfungsver-
halten ist dabei insgesamt etwas straffer. Alles in allem ein Schuh für eher schmale
Füße, der diesen aber eine komfortable Umhüllung und sehr guten Halt im Mittelfuß
bietet. Einsatzgebiet ist ganz offensichtlich die Straße und der befestigte Untergrund.
Die Sohlenkonstruktion gleicht der des 2007er-Modells und so ist der Grip im groben
Gelände nur bedingt für uneingeschränkten Vortrieb geeignet. Phasis-Läufer wird es
freuen, dass dieser rundum gelungene Schuh erhalten blieb.
Preis: 115,– Euro

Puma Complete Phasis IV
Wer Reebokschuhe mit viel Volumen und für Läuferfüße ungewohnter Passform in Verbin-
dung bringt, muss sich ab jetzt umstellen. Der neue Leisten ist perfekt abgestimmt: 
satter Fersenhalt und Mittelfußsitz. Der Ultra bietet – unter anderem dank der Transition
Bridge – eine ausgewogene Stabilität, ausreichend auch für Läufer, die nicht ganz so
sauber abrollen. Selbst für schwere Athleten ist dieser komfortable und gleichwohl dyna-
mische Neutralschuh eine echte Alternative. Das Dämpfungssystem DMX Shear gewähr-
leistet einen ersten Bodenkontakt im Fersenbereich, der eine Mischung aus weichem
Aufsatz und kontrollierter Einrollbewegung vermittelt. Mit der universell aufgebauten
Außensohle fühlen sich Ultra-Läufer auf jedem Untergrund wohl.
Preis: 135,– Euro

Reebok Ultra KFS V

Trotz der flachen Zwischensohlenkonstruktion und
des sehr direkten Abrollverhaltens überzeugt der
Eutopia durch ein relativ komfortables Laufgefühl.
Für den schnellen Straßenläufer mit effizientem
Laufstil konstruiert, ist er der perfekte Trainings-
und Wettkampfschuh über alle Distanzen bis zum
Citymarathon. Gebaut für Neutralfußläufer bringt
der Eutopia auch leichten Überpronierern mit einem
dynamischen Laufstil viel Spaß beim Tempobolzen.
Durch das neue Bambusmaterial im Innenfutter
erhält er ein sehr weiches und angenehmes
Schlupfgefühl. In unwegsamem Gelände kommt
das Modell zwar sehr schnell an seine Grenzen,
aber er ist eben auf der Straße zu Hause. Selbst
auf nassem Asphalt überzeugt die Außensohle mit
ihrem guten Grip.
Preis: 135,– Euro

Puma Complete Eutopia
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Kategorie Stabil-/Neutralschuh Stabilschuh Neutralschuh

Modell Bär High Performance 2.5 Fila Flow Reckoning IV Inov8 F-Lite 230

Dämpfung ■ die Dämpfung erfolgt in der
Außensohle (Zwischensohle) 

■ zusätzliche Dämpfung
erfolgt in der Einlegesohle
des Schuhs

■ das Dynamic Landing
System, welches die Flow-
Technologie und
SuperAction-Dämpfung
beinhaltet, dämpft dyna-
misch

■ Fascia-Band™ zur Verbes-
serung des effizienten Vor-
triebs

■ dünne Zwischensohle

Supinierer

Neutralläufer

Überpronierer

Torsionsfähigkeit •• •• •••••

Abrollverhalten • ••• ••••
Laufuntergrund

Straße ••• ••••• ••••
Waldwege ••• • •••
Trail/Matsch/Schnee • •••

Gewicht (US 9,5) 415 g 300 g 260 g

erhältliche Größen Herren: UK 4,5–13
Damen: UK 4,5–13

Herren: US 6,5–12; 13; 14 Herren: UK 4–12; 13
Damen: UK 4–12; 13

Preis 170,– Euro 100,– Euro 100,– Euro

Besonderheit ■ einzigartige Bär-Zehen-
freiheit

■ wiederbesohlbar

■ die Außensohle bietet aus-
gezeichnete Traktion und
Griffigkeit (auch auf nassen
Böden) bei längerer Lebens-
dauer

■ Low Profile mit Sticky
Rubber Außensohle

■ Außensohle mit sehr gutem
Grip

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•• • •
•••• •••• •••
••• •• •

Körpergewicht

leicht mittel schwer

• • •
•• •••• ••••

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•••• •
••••• •

Stabil-/Neutralschuh Stabilschuh Neutralschuh

Lunge C-Dur Rykä MC2 Run Zoot Ultra Tempo Plus
■ wasserstrahlgeschnittenes

Spezial-EVA CAD 35 von
Nora® plus 

■ X9-Crashpad von Nora®

■ 3D konturgefräst

■ Nitracel-Vorfußdämpfung
■ neue C2-Fersendämpfung

■ Materialdämpfung über
Zwei-Lagen-Komponenten

••• •• ••

•••• •• ••••

••••• ••••• •••••
••• ••• •••
• •

320 g 350 g 266 g

Herren: US 8–13,5 Damen: US 6,5–10; 11;
12

Herren: US 8–13; 14
Damen: US 6–11

200,– Euro 125,– Euro 130,– Euro

■ Dämpfung aus Spezial-EVA
■ Obermaterialien nach Öko-

Tex 100 zertifiziert 
■ nahtfreier Innenschuh aus

einem Stück
■ made in Germany
■ das Damenmodell heißt 

a-Moll

■ Dämpfungsschuh mit
Motioncontrol

■ nur als Frauenmodell 
erhältlich

■ für Barfußlaufen geeignet
■ leicht und schnell anzu-

ziehen
■ Nanotechnologie und

Dränage sorgen für ein
gutes Feuchtigkeits-
management

Körpergewicht

leicht mittel schwer

• •• •
•• •••• •••
••• •••• •••

Körpergewicht

leicht mittel schwer

• ••
•••• ••••• ••••

Körpergewicht

leicht mittel schwer

•• ••
•••• ••••
••• •••

Viel Platz im Vorfußbereich zeichnet den High
Performance aus. Der Schuh sollte unbedingt an-
probiert und Probe gelaufen werden, wenn man auf
viel Spielraum in diesem Bereich angewiesen ist.
Am Fuß wirkt er später deutlich leichter als beim
ersten Anfassen. Schwere Läufer werden sich in
diesem Schuh wohlfühlen, vor allem wenn sie auf
Asphalt oder festem Untergrund unterwegs sind.
Bei Schnee oder Matsch setzt sich gerne das Profil
im Fersenbereich zu. Was auf Kosten des Grips
geht. Für leichte oder auch schnellere Läufer, fehlt
es dem Schuh etwas an Dynamik. Leichte Supinie-
rer können ihn antesten. Für unebene Untergründe
könnte sich die als etwas kippelig empfundene
Konstruktion der Sohle unvorteilhaft auswirken.
Preis: 170,– Euro

Bär High Performance 2.5
Ein reinrassiger Wettkampfschuh für Distanzen bis
zum Marathon beziehungsweise der Triathlon-
Langdistanz (wenn der Athlet relativ schnell unter-
wegs sein kann), in dem man auch barfuß keiner-
lei Druckstellen bemerkt. Für den effizienten Vor-
fuß- und Mittelfußläufer gebaut wird der Zoot
einem reinen Fersenläufer unter Umständen zu
hart vorkommen. Die Einstiegshilfe, an der Fersen-
kappe angebracht, könnte, um einen schnellen
Wechsel zu gewährleisten, noch verbessert werden.
Ist der Schuh am Fuß, sitzt er auch ohne Fixieren
der elastischen Schnürung kompakt und bietet
einen sehr guten Halt auch für „Nur-Läufer“.
Eingedrungenes Wasser (vorher über den Kopf
geschüttet) fließt durch die Tri-Dry-Funktion sehr
gut wieder ab.
Preis: 130,– Euro

Zoot Ultra Tempo Plus

Der MC2 von Rykä überzeugt schon bei der ersten
Anprobe durch seinen festen Sitz in der Ferse auch
bei ausgesprochen schlanken Frauenfüßen. Dabei
bietet er in der Box für die Zehenarbeit genügend
Raum, um auch einen Marathon unbeschadet zu
überstehen. Vom Laufgefühl und Abrollverhalten ist
der MC2 sicher nicht bestzeitentauglich, weil zu
undynamisch, aber ein hervorragender Begleiter für
das Dauerlauftraining bei jeder Wetterlage. Ein spe-
zieller Damenlaufschuh, der nicht in rosa Farben
und mit Sofakissendämpfung daherkommt, sondern
als hochfunktioneller Begleiter für die langen Trai-
ningseinheiten eingesetzt werden kann. 
Preis: 125,– Euro

Rykä MC2 Run

Die Marke Inov8 ist sicher eher den Bergläufern bekannt. Der Inov8 F-Lite 230 geht aller-
dings ganz in die Richtung Wettkampfschuh. Läufer, die einen tempoharten Begleiter für
die ganz schnellen kürzeren Wettkämpfe oder Trainingseinheiten suchen, sollten ihn auf
alle Fälle antesten. Extrem flach geschnitten, hart gedämpft und ohne erwähnenswerte
Sprengung hat er ein sehr dynamisches Abrollverhalten. Ein Schuh, der ein aktives Laufen
beim Träger einfordert. Läufer mit breiten Füßen kommen selbst mit brachialer Gewalt
nicht in diesen schmalen Rennboliden. Ob er auch als Wettkampfschuh für Langdistanz-
rennen in Frage kommt, hängt von den jeweiligen Vorlieben des Läufers ab. Gefallen kann
auch seine aggressive Optik.
Preis: 100,– Euro

Inov8 F-Lite 230
Der Lunge C-Dur wirkt rein optisch erst einmal schwergewichtig und gewöhnungsbedürf-
tig, offenbart aber am Fuß seine Qualitäten. Visuell erinnert er an alte Karhu-Modelle, die
bei vielen Läufern sehr beliebt waren. Einmal angezogen sitzt er sehr gut am Fuß und ist
angenehm leicht. Vor allem Läufer mit breitem Vorfuß und moderater Überpronation wer-
den sich wohlfühlen. Die hochwertige Gomax-Innensohle und der nahtlose Schaft sorgen
für eine sehr gute Passform ohne Druckstellen. Allerdings könnte man mit einem zusätz-
lichen Schnürungsloch am Einstieg den Fersensitz noch etwas verbessern. Mit dem C-Dur
bekommt der Läufer einen Laufschuh im Retro-Design, der Qualität, Funktion und
Haltbarkeit in sich optimal vereint.
Preis: 200,– Euro

Lunge C-Dur

Bei diesem Laufschuh ist der optische Eindruck von
Design und Sohlenform erst einmal etwas gewöhn-
ungsbedürftig. Der Reckoning IV hat einen breiten
geraden Leisten und ist damit bestens geeignet für
Überpronierer und Läufer, die sehr viel Wert auf
Seitenstabilität legen. Ein breiter und hoher Spann
fühlt sich hier gut aufgehoben. Das Obermaterial
ist aus einem leichten und weichen Meshmaterial,
damit wirkt der Schuh trotz seiner hohen Stabilität
auffallend leicht. Das Profil der Außensohle ist 
sehr flach gehalten. Auf Asphalt und befestigten,
trockenen Waldwegen ideal, aber sobald es im Wald
etwas feuchter wird oder sogar Schnee vorhanden
ist, ist die Sohle schnell überfordert.
Preis: 100,– Euro

Fila Flow Reckoning IV
R
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Adidas Asics Brooks

Oliver Brüggen 
PR Director Area Central 
PR Area Central 
Adidas AG

Ralf Schön
Senior Brand Manager
Marketing
Asics Deutschland GmbH

Bastian Hübschen
Marketing Manager
Marketing
Brooks Sports GmbH

In welchen
Bereichen haben
sich Ihre
Sortimente zum
Frühsommer 2008 
verändert/weiter-
entwickelt?

Formotion-Technologie wird in allen „Fami-
lienschuhen“ (adistar/Supernova/RSP) umge-
setzt und Innovationen mit der „progressiven
3D Formotion Unit“ in unserer Top-Familie
adistar setzen neue Akzente. Überarbeitete
Leisten geben mehr Raum, aber dennoch
genau den richtigen Halt, hochwertige neue
Einlegesohlen generieren mehr Komfort und
ein angenehmes Tragegefühl.

Getreu dem Kaizen-Gedanken haben wir für
2008 die Kategorien Stabilität und Dämpfung
stärker differenziert und auf jeweils vier
Modelle erweitert. Neben den bewährten Top-
Kräften GEL-Kayano 14, GT 2130, GEL-1130,
GEL-Nimbus 9 und GEL-Cumulus 9 sind der
GEL-3000 und der GEL-Stratus an den Start
gegangen. 

Brooks hat die neue Kategorie „Guidance“
eingeführt, welche die Lücke zwischen dem
Neutral- und Supportbereich schließt, 
dort haben wir zwei neue Schuhmodelle, 
den Infiniti und den Switch vorgestellt. 
Im Neutralbereich haben wir ebenfalls 
ein neues Schuhmodell: den Defyance. 
Im Glycerin 6 und im Infiniti haben wir 
erstmalig das „stacked“ Mogo produziert.

Welche konkreten
Nutzen haben die
Veränderungen
für den Läufer?

Die neuen Technologien sorgen für beste
Dämpfungseigenschaften, Reduzierung der
negativen Kräfte zum Beispiel im Kniebereich
und ein harmonisches Abrollverhalten. Sie
sorgen also einfach für ein angenehmes Lauf-
gefühl. Die weiterentwickelten Leisten und
Einlegesohlen bieten eine deutlich optimierte
Funktionalität für den Läufer.

Alle gewünschten Kombinationen aus Gewicht,
Laufstil, Funktionsmerkmalen, Ausstattung
und Preis sind im Asics Consequent Running
System möglich. Drei neue Modelle und Tuning
in allen Bereichen sorgen für frischen Wind.
Durch die Ausweitung der Gender-Differenzie-
rung profitieren besonders die Damen.

Die Modelle aus der Guidance Kategorie sind
für die Läufer geeignet, die in der Abroll-
bewegung leicht bis mittel stark überpronie-
ren und bei denen der Fuß erst später im
Mittelfuß einsinkt.

Welche
Innovationen,
Veränderungen
würden Sie
besonders 
herausstellen?

Ganz klar, progressives 3D-Formotion in Kombi-
nation mit der deutlich verbesserten Passform
durch neue Leisten und Einlegesohlen. 

Es sind die vielen Detailverbesserungen, die
die Asics-Evolution treiben. Ein Fokus liegt
2008 auf der Passform und dem Upper. Neue
Materialien wie Cuprothermo regulieren die
Temperatur im Schuhinneren, 3x7 PHF sorgen
für optimalen Fersensitz und die Innovation
asymmetrisches Schnürsystem passt sich der
Physiognomie des Fußrückens und der
Fußseiten perfekt an.

Das „stacked“ Mogo ist im Glycerin 6 in der
Ferse und im Infiniti im Vorfuß vorhanden.
Dadurch, dass in diesen Modellen das e-
Fusion in der Mogo Zwischensohle eingebet-
tet ist, haben der Glycerin und der Infiniti
ein höheres Maß an Dämpfung erreicht.

Welche Ansätze
verfolgen Sie
aktuell bei der
Entwicklung Ihrer
Laufschuhe?

Wir streben an, die besten Laufschuhe im Wett-
bewerb zu erstellen. Dabei stehen Passform und
Tragekomfort und somit der Läufer absolut im
Fokus. Außerdem setzen wir auf ständige Wei-
terentwicklung bestehender Technologien (Evo-
lution) sowie Entwicklung von komplett neuen
Elementen und Technologien (Innovation). Ein
Fokus liegt auf konsistenter Modellentwicklung.

Wir setzen verstärkt auf Leichtigkeit und
Dynamik mit der notwendigen Sicherheit für
jedes Profil. Sprich, vor allem bei Materialien
wird es Neuerungen geben. Auch hinsichtlich
der Schaftgeometrie gilt es neue Erkenntnisse
umzusetzen. Bei den allermeisten der Asics
Modelle wird die Produktsubstanz weiter
angehoben.

Da die Umwelt bei uns eine immer größere
Rolle spielt, werden wir in Zukunft verstärkt
versuchen, auf Umweltfreundlichkeit bei un-
seren Materialien und Verpackungen zu ach-
ten, wie zum Beispiel bei der Produktion der
Mogo Zwischensohle und der im Herbst/
Winter startenden Bio Mogo Zwischensohle.

Wie bewerten Sie
die aktuelle
Entwicklung Ihrer
Marke auf dem
deutschen
Laufschuhmarkt?

Weiterhin gibt es einen starken Wettbewerb im
Laufschuhbereich. Kleinere flexible Marken
gewinnen hinzu, möglicherweise auf Kosten
der Marktführer. 
Adidas wird seine Marktanteile ausbauen und
wächst speziell im hochpreisigen, technischen
(authentischen) Running-Segment.

Asics liefert die breiteste Auswahl und ist
deutlicher Marktführer in der Laufszene. 
Da stehen wir natürlich besonders in der
Pflicht, mit tollen Produkten die Entwicklung
zu treiben. Im Zentrum der Marktturbulenzen
streben wir auch danach, immer einen Tick
voraus zu sein und mit Herz und Verstand zu
überzeugen.

Durch eine kontinuierliche Weiterentwicklung
unserer Kollektion und die Einführung neuer
Modelle, konnte Brooks seine Position als High
Performance Running-Anbieter weiter ausbauen.
Positiven Einfluss hat hier zusätzlich der Ausbau
unseres Außendienstes, der zusammen mit den
Tec Reps und dem Office in Münster das Herz-
stück unseres Customer-Service-Bereiches bildet.

Was ist Ihr aktuell
erfolgreichstes
Modell am Markt?

Der  Supernova Cushion aus Spring Summer
2008.

Der GT 2130 führt die Running-Hitliste in
Deutschland an. Die besten zehn Modelle 
dieser Hitliste sind allesamt Asics-Modelle.

Unser erfolgreichstes Modell ist wie in den
Vorjahren weiterhin der Adrenaline GTS, 
doch erzielen wir mit dem Glycerin im
Neutralschuhbereich fast ähnlich hohe
Abverkaufszahlen.

Internet www.adidas.de www.asics.de www.brooksrunning.de

RUNNING fragt
nach: Trends,
Meinungen und
Informationen
aus der Lauf-
schuhindustrie
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Diadora Mizuno New Balance

Birgit Metzler
Marketing Assistenz 
Marketing
Grofa Sport & Fashion GmbH

Nina Massem
Marketing Manager
Mizuno Corp. NL Germany

Tobias Zingel
Marketing
New Balance Germany Inc.

In welchen
Bereichen haben
sich Ihre
Sortimente zum
Frühsommer 2008 
verändert/weiter-
entwickelt?

Iron Mythos II – der neue Triathlon- Wett-
kampfschuh – das bewährte Leichtgewicht
mit verbessertem Verschlusssystem. Mit dem
Mythos Trail ist Diadora 2008 auch im Gelände
mit seiner innovativen Axeler-Technologie ver-
treten. Der neue Allrounder – Mythos Star –
bietet mit der Axeler WI-5-Technologie einen
neuen revolutionären Sohlenaufbau.

Alle Premium-Modelle wurden mit dem
DynaMotionFit-System aufgewertet. Einige
funktionelle Details, zum Beispiel Schaft-
Verstärkungen und die Wave-Symmetrien,
sind optimiert. Der Wave Elixir ist komplett
neu aufgelegt worden und ist nun ein echter
Lightweight-Trainer.

Besonders hervorzuhebende Weiterentwick-
lungen hinsichtlich Dämpfung und Passform
gibt es bei dem Supportive-Cushion-Modell
1223 und dem Dämpfungsmodell 1062, die
mit Abzorb DTS-Technologie ausgestattet 
wurden.

Welche konkreten
Nutzen haben die
Veränderungen
für den Läufer?

Das verbesserte Verschlusssystem des Tri-
athlonschuhs sorgt für eine bessere Fußfixie-
rung sowie durch leichteres An- und Auszie-
hen des Schuhs für schnellere Wechselzeiten.
Die neue Axeler-WI-5-Technologie ermöglicht
durch die Feder im Vor- und Rückfußbereich
sowie das neue Sohlenaufbaukonzept ein
natürliches dynamisches Laufgefühl.

Die DynaMotionFit-Technologie verbessert den
Fersensitz beim Auftritt- und Abrollvorgang
und trägt so zu einem kontrollierten
Bewegungsablauf bei. Die Wave-Platten 
sorgen nun fast gewichtslos für exzellente
Führungs- und Stützeigenschaften.

Die weiterentwickelten Dämpfungselemente
erhöhen den Komfort. Darüber hinaus wurde
die Passform optimiert, um dem Fuß mehr
Führung zu geben und somit die Trittsicher-
heit des Läufers zu erhöhen.

Welche
Innovationen,
Veränderungen
würden Sie
besonders 
herausstellen?

Die Axeler-WI-5-Technologie als Weiterent-
wicklung der Axeler-Technologie durch den
Einsatz neuer Materialien und funktionellerer
Technik. Fünf grundlegende Merkmale: erhöh-
te Reaktivität durch Axeler-Feder im Vorfuß,
Dämpfung durch Feder und neue Materialien
im Rückfuß, Flexibilität für eine natürliche
Abrollbewegung, Stabilität und Langlebigkeit
der Materialien.

Alle! Die von uns entwickelte DTS-Dämpfungs-
technologie leistet hervorragende Dämp-
fungseigenschaften. New Balance „Phantom
Liner“ wird nicht mehr nur bei Top-Modellen
sondern auch bei Modellen der mittleren
Preisklasse wie zum Beispiel beim 768, 858
und 756 eingesetzt (Phantom Liner: Verwen-
dung nahtfreier Innenmaterialien, um Haut-
irritationen vorzubeugen und den Tragekom-
fort zu erhöhen).

Welche Ansätze
verfolgen Sie
aktuell bei der
Entwicklung Ihrer
Laufschuhe?

Da wir selbst kein Hersteller sind, überlassen
wir die Entwicklung den Spezialisten von
Diadora, die eng mit Experten der Universität
Mailand zusammenarbeiten.

Wir dürfen davon ausgehen, dass Mizuno kon-
zeptionell die Weiterentwicklung der Wave-
Technologie in den Vordergrund stellt aber
gleichwohl die Qualitätsmerkmale Haltbarkeit,
Gewicht und Passform verbessern möchte.

Bei der Entwicklung unserer Laufschuhe 
setzen wir stark auf die natürliche Abroll-
bewegung des Fußes. Der Einsatz, der von
uns entwickelten Technologien ermöglicht
eine gute Führung trotz reduzierter Verwen-
dung von Stabilisierungselementen.

Wie bewerten Sie
die aktuelle
Entwicklung Ihrer
Marke auf dem
deutschen
Laufschuhmarkt?

Diadora ist momentan noch klein und relativ
neu am deutschen Laufschuhmarkt. Unsere
Entwicklung geht aber konsequent nach
vorne. Je mehr Kunden in Kontakt mit unserer
Marke kommen, desto positiver fällt das
Feedback und Image der Marke Diadora aus.

Sie können uns schon ab und an auf die
Bremse treten sehen!

Die Entwicklung der Marke als Laufschuh-
spezialist ist sehr positiv zu bewerten. Die
Modelle werden stets weiterentwickelt, um in
Sachen Technologie, Funktion, Qualität und
Design Maßstäbe zu setzen. Die NBx-Kollek-
tion vereint alle Top-Modelle, die höchsten
Ansprüchen im Bereich Passform, Komfort
und Performance gerecht werden.

Was ist Ihr aktuell
erfolgreichstes
Modell am Markt?

Der Mythos Samurai AX als Lightweight-
Trainer vor allem im Damenbereich ein abso-
luter Renner, sowie der Mythos Axeler Ti als
Highlight im Allrounder-Herren-Bereich.

Ohne Frage der Wave Rider! In Zuwächsen
2008: der Wave Elixir.

Der 768 (Stütze und Dämpfung) für leichte
bis mittelstarke Überpronierer.
Der 1062 (Dämpfung) ist der Top-
Dämpfungsschuh.

Internet www.diadora.com www.mizuno.eu www.newbalance.de

Titelthema  |  Die Laufschuh-Hersteller Titelthema  |  Die Laufschuh-Hersteller
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Nike Puma Reebok

Ulrike Köhler
General Managerin 
Nike Running AGSS
Nike Deutschland GmbH

Martin Hassler
Junior Product Line Manager
Performance 
Central Europe
Puma AG 

Etienne Schaaf
Produkt Manager
Marketing
Reebok Deutschland GmbH

In welchen
Bereichen haben
sich Ihre
Sortimente zum
Frühsommer 2008 
verändert/weiter-
entwickelt?

Wir haben unsere Linie an Stabilitätsschuhen
zum Frühjahr 2008 konsequent weiterentwik-
kelt, mit dem Air Structure Triax+11 als Flagg-
schiff plus den Modellen Air Span+4 und Zoom
Elite+4. Zum Sommer wird die neue Generation
des erfolgreichen Statement Modells Air Zoom
Vomero+3 vorgestellt. Nächstes Jahr werden
wir die Nike Free-Schuhe mit neuen Modellen
nach vorne stellen.

Der Fokus unserer Laufschuhkollektion liegt auf
der Forcierung einer natürlichen und runden
Abrollbewegung. Das schaffen wir durch den
konsequenten Ausbau einer flexiblen und fla-
chen Sohlen- („low profile“) in Kombination mit
einer runden Fersenkonstruktion.

Reebok hat mit „Perfect Fitting“ die Pass-
form weiter optimiert. Dafür hat Reebok
neue Mesh-Materialien verarbeitet, die sich
an den Fuß, seine Form und seine typischen
Bewegungen anpassen. Gleichzeitig sorgt
eine neu überarbeitete Mittelfußbrücke für
maximale Stabilität und bessere Stützeigen-
schaften.

Welche konkreten
Nutzen haben die
Veränderungen
für den Läufer?

Der Läufer profitiert von einer individuellen
Passform und Biomechanik. Durch die Über-
tragung des Nike Free Konzeptes auf die
Laufschuhserie wird die Bewegung nach den
individuellen Voraussetzungen des Läufers
moderiert. Die Möglichkeit, das Nike+ System
in alle erwähnten Schuhe zu integrieren, gibt
zusätzliche Motivation, wertvolles Trainings-
feedback.

Die abgerundete, schräge Geometrie der Ferse
in Kombination mit der flachen Sohle redu-
ziert die Pronationsgeschwindigkeit durch Ver-
ringerung der Hebelwirkung, während gleich-
zeitig ein natürliches Laufgefühl gegeben ist.
Dies wirkt sich positiv auf den Fußaufprall
aus. Die Bewegungen werden dynamischer
und effizienter, somit sinkt das Verletzungs-
risiko.

Die Neuentwicklungen sorgen dafür, dass
die Schuhe bei jedem Schritt und Tritt per-
fekt sitzen. Zusätzlich bieten die neu ent-
wickelten Laufschuhe dank DMX-Shear und
DMX-Foam-Technologien mehr Dämpfung
speziell im Vorfußbereich und schützen so
Gelenke und Laufmuskulatur sowohl bei
horizontalen wie vertikalen Belastungen.

Welche
Innovationen,
Veränderungen
würden Sie
besonders her-
ausstellen?

Der Air Structure Triax+11 überzeugt mit
geringerem Schuhgewicht, einem flacheren
Aufbau und mehr Flexibilität. Der Lightweight-
trainer Air Zoom Elite ist nun zudem auch
Nike+-kompatibel. Im Sommer bekommt der
Air Zoom Vomero+3 ein neues progressives
Außensohlenkonzept nach den Erkenntnissen
der Forschung zu Nike Free. 

Wir haben in diesem Jahr mit dem Eutopia
einen Schuh in der Kollektion, der zusätzlich
zum bereits etablierten duoCELL-System im
Fersenbereich, über die ganze Zwischensohle
hinweg unsere ldCELL-Dämpfung enthält. Der
Vorteil liegt in der Gewährleistung eines
extrem angenehmen und runden Laufgefühls
während der gesamten Abrollbewegung.

Das Active Memory Mesh: Ein neues Mesh-
Material, welches sich dem individuellen
Fuß optimal anpasst, sowie die überarbeite-
te Mittelfußbrücke.

Welche Ansätze
verfolgen Sie
aktuell bei der
Entwicklung Ihrer
Laufschuhe?

Der Schuhaufbau wird weiter in Richtung des
natürlichen Laufens entwickelt. Die Integra-
tion des Nike+-Trainingsystems führen zu
einem völlig neuen Lauferlebnis. Des Weiteren
arbeiten wir intensiv daran, die Laufschuhe
leichter zu machen. Die Olympischen Spiele
werden eine hervorragende Plattform bieten,
diese Innovationen zu präsentieren.

Festzustellen ist, dass laufbedingte Verletzun-
gen in den letzten Jahren aufgrund zu hoher
Hebel nicht abgenommen haben. Die Konse-
quenz ist, dass damit der Stellenwert an
Dämpfung sowie der medialen Stütze abge-
nommen hat. Im Fokus steht daher eine bio-
mechanisch effiziente Laufbewegung, was
unsere Laufschuhe durch eine flache und
runde Fersenkonstruktion gewährleisten.

Der Schwerpunkt von Reebok geht weiter in
Richtung Passform/Fitting.
Funktionsmaterialien, die sich perfekt dem
Fuß des Läufers anpassen und gleichzeitig
ein einzigartiges, schlankes Design vermit-
teln.

Wie bewerten Sie
die aktuelle
Entwicklung Ihrer
Marke auf dem
deutschen
Laufschuhmarkt?

Nike fokussiert sich auf seine Ursprünge als
Running-Marke. Unsere Leidenschaft und
Produktinnovationen werden in der deutschen
Laufszene und der Handelslandschaft sehr
geschätzt. Das belegt, dass wir im Jahr 2007
die Laufschuhmarke mit dem größten Wachs-
tum waren. Wichtig ist die Zusammenarbeit mit
Forschungsinstitutionen. Diese haben einen
starken Einfluss auf die Laufschuhkonzepte.

Wir sehen in unserer Zielgruppe der fortschritt-
lichen, modebewussten Läufer, die offen sind
für eine alternative Running Marke, sehr große
Fortschritte. Diese positive Tendenz möchten wir
weiterhin konsequent ausbauen. 

Durch die aktuellen Feedbacks auf die
Herbst- und Winterkollektion 2008 ist die
Bewertung überaus positiv. In Sachen
Entwicklung und Innovation nimmt Reebok
sicherlich eine führende Position im
Laufschuhmarkt ein.

Was ist Ihr aktuell
erfolgreichstes
Modell am Markt?

Der Air Structure Triax+ im Stabilitätsbereich
und der Air Pegasus+ im Neutralbereich.

Im Moment der Phasis IV. Wir sind aber davon
überzeugt, dass der Eutopia, der aktuell einen
Award für das beste Running-Debüt erhalten
hat, sich sicher genauso gut entwickeln wird.

Premier Ultra KFS
Premier Road Plus KFS
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In welchen
Bereichen haben
sich Ihre
Sortimente zum
Frühsommer 2008 
verändert/weiter-
entwickelt?

Im Mittelpunkt unserer Kollektion steht der
neue XT Wings – ein Laufschuh für jedes
Terrain. Im Trail-Running-Bereich wurde der
XA Pro 3D überarbeitet und kommt als XA Pro
3D Ultra. Optimal für ambitionierte Bergläufer
eignet sich der sehr leichte Speedcross 2.

Wir haben uns sehr darauf konzentriert, die
Modell-Updates dynamischer und leichter zu
konzipieren, ohne auf den typischen Saucony-
Komfort zu verzichten. Dynamik, Stabilität und
vor allem Passform sind im Fokus der Ent-
wickler. Im Bereich „Leichte Trainingsschuhe“
haben wir unsere Palette innovativ ausbauen
können und schlagen damit wieder den Weg
zu unseren Ursprüngen ein.

Wir haben unsere Mittelsohlenhärte noch
mehr an den europäischen, eher festen
Geschmack angepasst. Dadurch haben
gerade die neutralen Modelle an „Grund-
stabilität“ gewonnen. Viel Arbeit wurde bei
den Details des Schaftbereichs geleistet.
Immer weniger Nähte und qualitativ hoch-
wertige Materialien haben unsere Schuhe
weiter verbessert.

Welche konkreten
Nutzen haben die
Veränderungen
für den Läufer?

XA Pro 3D Ultra: deutlich mehr Dämpfung
ohne Kompromisse an Stabilität und Perfor-
mance. Speedcross 2: Wettkampfschuh für
Bergläufe. Minimales Gewicht. Extreme Profil-
tiefe und dadurch maximaler Grip – auch auf
Schnee und matschigem Untergrund. XT Wings:
Kombiniert die Wendigkeit eines Running-Schuhs
mit der Stabilität eines Outdoor-Multifunktions-
schuhs. Eignet sich für jedes Gelände.

Die flacheren Zwischensohlen begünstigen ein
reaktiveres Abrollverhalten – weniger Energie-
verlust während der Abrollphase. Zudem über-
lassen wir es dem Fuß zu arbeiten und ent-
binden ihn nicht von seiner Pflicht. Die Pass-
formen stabilisieren die Abrollbewegung und
verringern Überpronationstendenzen. Der
größte Nutzen für den Läufer ist wohl der
Spaß, den er haben wird.

Der Läufer profitiert von längerer Haltbar-
keit, einer besseren Passform und einfach
beschwerdefreiem Laufen. Die Menge der
Läufer, die nun Scott-Laufschuhe nutzen
können, nimmt durch Materialwahl und die
angesprochene Stabilität zu.

Welche
Innovationen,
Veränderungen
würden Sie
besonders her-
ausstellen?

Das Agile Chassis System vom XT Wings. „Paramount“ in den Markt einführen, ver-
ändert das Abrollverhalten völlig. Diese 
elastische Pebax-Platte beschleunigt den 
Fuß während der Abrollbewegung durch die
gespeicherte Energie. Zudem ist der Vorfuß-
bereich durch ausgespartes EVA-Material sehr
reaktiv.

Innovationen kommen bei uns im Herbst/
Winter 08, wo wir ein neues Schaftkonzept in
unseren Trailmodellen und bei einem neuen
Road-Schuh RC-1 vorstellen.

Welche Ansätze
verfolgen Sie
aktuell bei der
Entwicklung Ihrer
Laufschuhe?

Unser Fokus liegt klar auf Trail-Running.
Salomon ist Referenzmarke in diesem Bereich
und will diese Position weiter behaupten.
Unterstützt wird der Sell-out der Produkte
durch ein massives Engagement im Bereich
Sportsmarketing. Zu nennen sind hier in
erster Linie das Salomon Trail-Running-Team
sowie der deutschlandweit ausgetragene
Trail-Running-Cup 2008.

Wie vorher schon beschrieben legen wir viel
Wert auf das dynamische und natürliche
Laufen. Entsprechend müssen unsere Schuhe
die nötigen Voraussetzungen bieten. Trotzdem
muss der Schuh natürlich seine Aufgaben in
Form von Stabilität und Komfort erfüllen. Das
sind die Grundvoraussetzungen, aber dann
kommt der Spaß, den der Läufer mit unseren
Schuhen erleben soll.

Das Thema Kraftübertragung/Leistung beim
Laufen ist das Thema für unsere Premium-
Linie, wo wir mit dem Makani schon eine
sinnvolle Richtung gefunden haben.
Komfort-Zunahme durch Reduzierung der
Stabilität im Mittelsohlenbereich und mehr
Stabilität im Schaft ist ein zweiter, dem
Läufer helfender Ansatz, der uns im Moment
beschäftigt.

Wie bewerten Sie
die aktuelle
Entwicklung Ihrer
Marke auf dem
deutschen
Laufschuhmarkt?

Extrem positiv. Salomon ist die Marke, die im
Moment am stärksten wächst. Das Thema
Trail-Running wird in Zukunft auch von den
großen Running-Marken noch stärker forciert,
was Salomon ganz sicher zugutekommt.

Saucony genießt immer stärkere Beliebtheit
und die Läufer schätzen an uns, dass wir eine
Spur anders sind. Wir sind alle Läufer und
konzentrieren uns mit der gleichen Leiden-
schaft ausschließlich auf die Entwicklung 
von Laufschuhen. Ich denke, das macht uns
glaubhaft und vertrauenswürdig.

Als Spezialistenanbieter sind wir mit der
Entwicklung zufrieden. Läufer und Läuferin-
nen ermutigen uns weiterzumachen, weil sie
froh sind, ein frisches Design in ihrem
Laufschuhschrank zu haben. Wir arbeiten
weiter hart am Produkt und an den Heraus-
forderungen, die der Sporthandel an uns
stellt.

Was ist Ihr aktuell
erfolgreichstes
Modell am Markt?

XA Pro 3D Unser Klassiker „Omni“ ist abgelöst worden
von Triumph 5 und Trigon Ride.

Für den deutschen, österreichischen und
schweizer Markt ist der Makani die Nummer
1. Allerdings sind wir stolz, dass mit den
Veränderungen der angesprochenen Punkte
nun der Ride3 und Comp3 deutlich aufholen.
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